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Brstelimge«
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : A " nprmMstraße Rr . 1.

R « zeiß « l
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
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52« Sonntag , den 2 . März 1M0 16. Jahrgang .
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Deutsches Reich .
Berlin , 28 . Febr . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

- / .Kaiser erledigte während der heutigen Morgenstunden zunächst
Regierungsangelegenheiten und nahm Vorträge entgegen . Um

4̂ halb 10 Uhr begab sich derselbe wiederum nach dem Reichsamte
des Innern , um daselbst , wie an den beiden vorhergegangenen
Tagen , wiederum einer längeren Sitzung des Staatsraths zu

s. Prästdiren . — Gestern Abend um 8 Uhr fand bei den Majestäten
. anläßlich des Vermählungstages Allerhöchstderselben ein größeres'

- Essen statt . — Die Kaiserin Augusta Victoria hat durch die deutsche
Botschaft in Wien dem Bundespräsidenten der österreichischen Ge¬
sellschaft vom Rothen Kreuz , Grafen Falckenhayn , ein in den
freundlichsten Ausdrücken abgefaßtes Handschreiben zustellen lassen ,

( nach welchem die Kaiserin bei den nahen Beziehungen der ver¬
storbenen Kaiserin Augusta . zur österreichischen Gesellschaft vom
Rothen Kreuze bei dem besonderen Werthe , den die Verstorbene
auf die Ehrenmitgliedschaft des österreichischen Patriotischen Hilfs -

. , Vereins legte , im Sinne der Kaiserin Augusta zu handeln glaube ,
8 Andern sie zur Erinnerung an dieselbe dem Vorstand der Gesell¬

schaft eine Bildnißmedaille der Kaiserin übersende . Die beigelegte
.
'
prachtvoll ausgeführte Medaille in Gold zeigt auf der Aversseite

- das wohlgetroffene Bild der Kaiserin Augusta , auf der Reversseite
/ die Embleme des Rothen Kreuzes mit Umschrift . — Die Kaiserin

- / Friedrich besuchte am gestrigen Mittag den Bazar im Palais des
/ Reichskanzlers Fürsten Bismarck . Am heutigen Vormittag hatte
idie Kaiserin Friedrich wiederum eine Ausfahrt unternommen und
/ gelegentlich derselben mit ihrer Begleitung wiederum den Bazar

im Palais des Reichskanzlers besucht . Die Prinzessinnen -Töchter
^Victoria und Margaretha waren am heutigen Vormittage wiederum
HU mehrstündigem Aufenthalt von hier nach Potsdam gefahren . —
Wie „ Post " schreibt : Die bis in die ersten Tage des April wäh¬
lende Hoftrauer beherrscht noch vollständig das gesellschaftliche

. Leben der vornehmen Kreise Berlins . Der Hof des Kaisers geht
k-daren mit gutem Beispiele voran und Ihre Majestäten der Kaiser' und die Kaiserin halten die Trauerzeit — man kann wohl sagen

mit strenger Pietät — aufrecht . Man spricht in Kreisen der Hof¬
gesellschaft von einem großen Hofempfang , der gegen Ende März
stattfinden , aber auch einen eher feierlichen als festlichen Charakter
tragen soll.

— Die „ Nat .-Ztg . " bestätigt , daß eine Kanzlerkrisis bestan¬
den . Nicht durch die Wahlen , sondern durch konkrete Fragen sei
sie veranlaßt . Betreffs derselben sei am Dienstag volle Ueberein -

. stimmuug zwischen dem Kaiser und dem Kanzler erzielt .
— Die „ Nat .-Ztg ." meldet : Die Berathungen des Staats -

> raths dürften das Ergebniß haben , daß eine Arbeiterschutzvorlage
: im Sinne der bekannten Beschlüsse des Reichstages ausgearbeitet
( wird . Dieses Resultat dürfte von dem Ergebniß der internationalen
- Konferenz unabhängig sein . Die Verhandlungen der letzteren
^ dürften aber für die Entscheidung der Frage , ob später mit ein -
^ schränkenden Bestimmungen der Gesetzgebung weiter gegangen wird ,
s maßgebend werden .

^ — Anläßlich der Vorgänge in Pommern ist bekanntlich ein
- Allerhöchster Erlaß an die preußischen Minister des Innern und
für Handel und Gewerbe ergangen , dessen Wortlaut nun bekannt

- wird : „Aus Ihrem Berichte vom 18 . Februar d . I . habe ich mit
Mißfallen entnommen , daß in wiederholten Fällen , namentlich in

,
den Regierungsbezirken Stettin und Köslin , Landbewohner durch
falsche Vorspiegelungen zur Auswanderung nach Brasilien verlockt
worden sind und heimlich sich nach Bremen begeben haben , in der
trügerischen Hoffnung , von dort aus nach Brasilien weiterbefördert

. zu werden . Ich will , daß dem gemeingefährlichen Treiben der
Allswanderungsagenten , durch welches ein Theil Meiner Unter -

- thanen verlockt wird , unter NichtachtPig ihrer Pflichten gegen das
Vaterland , unter Schädigung ihrer Angehörigen und unter Bruch
ihrer Arbeitsverträge sich dem Elende pretszugeben , mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln entgegenzutreteu und insbesondere auch
in geeigneter Weise auf Belehrung der Betheiligten hingcwirk

't
wird ., Ich beauftrage Sie , dementsprechend die Regierungspräsi¬
denten in Stettin und Köslin mit den erforderlichen Weisungen
zu versehen . Dieser Erlaß ist durch die Kreisblätter bekannt zu
machen . Berlin , den 19.. Febr . 1890 . Wilhelm L .

— lieber den Eindruck , den der Wahlausfall auf den Kaiser
^gemacht , will die „ Straßburger Post " Folgendes erfahren haben :

„ Cs fehlte nicht an der Meinung , der Kaiser werde durch die
Verschiebung des Schwerpunktes nach links schmerzlich betroffen
werden und sich vielleicht dadurch zu einer Aenderung seines Ver -
^ ^ Sachen der Sozialreform bestimmen lassen . Man kann
wohl kaurn etwas Thörichteres annehmen . Denn abgesehen davon ,
daß der Kaiser sich feiner ganzen kühn und groß veranlagten Natur
nach nicht emschüchtern läßt , so ist auch die neue Mehrheitsbildnng
jetnen Hauptplänen gar nicht so ungünstig . Nicht nur die beiden
großen Parteien , welche aus dem Wahlkampfe bis jetzt ungeschwächt
hervurgegangen (?) , .

wie die „ Norddeutsche " meint , sondern auch
o ^ ^ nn und die Sozialdemokratie zählen die Sozialreform zu

mc » OZrnmm . Die Führer der letzteren versichern dazu , daß
vle,es Programm von ihnen auf friedlichem Wege zur Durchführung

j gebracht werden solle . Jetzt nun werden sie zu zeige» haben , ob
i

es ihnen imt der Sozialreform ernst ist ; ob sie gewillt sind , mit
x ver Regierung

'
unseres Kaisers nicht nur für den Arbeiterschutz ,

Bondern auch für die Lösung aller der Fragen in positiver Arbeit
Wnzutreten , ohne die der ganze Arbeiterschutz für die Lösung der
Llozialen Frage und zur Erlangung deS sozialen Friedens verlorene ,
ft ^ besmühe wäre , wir meinen besonders eine Steuerreform , welche

Arbeit entlastet und das jetzt bevorzugte Kapital stärker heran -
W eht . Wenn der Kaiser für diese Reformarbeit , die bisher mehr

als gut versthleppt worden ( !) , eine hilfsbereite Mehrheit in dem
neuen Reichstage findet , dann kann und , wie wir den Kaiser zu
kennen glauben , wird es ihm gleich sein , von welchen Parteien
dieselbe gebildet wird . Auch ist bei Bcurthcilung dieses Wahlaus¬
ganges nicht zu verkennen , daß derselbe die Parteien , die bisher
in der Minderheit waren , dadurch , daß dieselben nun zur aus¬
schlaggebenden Mehrheit geworden , unwillkürlich nach rechts drängt ,
indem er sie mit der Verantwortung für ein positives Schaffen
belastet . Wir sehen also in dem Wahlnusgange gar keinen Anlaß
für die Regierung oder den Kaiser , sich in der betretenen Bahn
beirren zu lassen , und glauben nicht , daß die Wahl irgend welche
Maßnahmen der Regierung , die ängstliche Gemüther bereits vor -
ausfehen , zur Folge haben wird , weder in Bezug auf das Sozia¬
listengesetz, noch, auf die Auflösung oder gar auf das allgemeine
gleiche und direkte Wahlrecht . "

— Die „Freist Ztg . " hat in dem Jubel über den Wahlsieg
der Sozialdemokraten gänzlich den Kopf verloren . Erst empfiehlt
sie in den Stichwahlen durchweg die Unterstützung der revo¬
lutionären Kandidaten gegen die staatserhaltenden , hält also mit
der „Volksztg ." und anderen Fortschrittsblättern die staatsum¬
wälzenden Sozialdemokraten für das kleinere Ueüel , und als einige
besonnene Führer der freist Partei in Kiel und Breslau sich unter¬
fangen , für die staatserhaltenden und gegen die sozialdemokratischen
Kandidaten , eintreten zu wollen , werden diese einsichtigen und das
Wohl des Vaterlandes über kleinliche Parteiwktik setzenden Männer
als Abtrünnige behandelt und mit Gift und Galle begeifert . Herr -

Prost Hänel in Kiel ist der Sache etwas näher auf den Grund
gegangen und schickt die „Freist Ztg ." — das Organ des Herrn
Eugen Richter — mit folgender Abfertigung heim : „Es crgiebt
sich , daß jede Behauptung , welche den Schein erweckt , als ob die
von der „Freist Ztg ." im Gegensatz zu dem geschäftsführenden
Ausschuß in Schleswig - Holstein empfohlene Taktik durch das
Zeutralorgau der freisinnigen Partei schlossen oder bestätigt sei ,
oder als ob die Kieler Parteileitung ww in Widerspruch mit der
Berliner Zentralleitung gesetzt habe , eine freche Lüge zur Täu¬
schung der Wähler ist." — Guten Morgen , Herr Richter !

— Das „ Deutsche Tageblatt " erörtert das Verhältniß von
Freisinn und Sozialdemokratie : „Das ununterbrochene Schlecht -

machen der deutschen Regierung , wie es die freisinnige Partei als
Gewerbebetrieb im Umherziehen in Generalpacht genommen , mußte
in Verbindung mit dem beständigen Kampf gegen das Sozialisten¬
gesetz , wie es von dieser Seite ebenfalls in ganz besonderen Schutz
genommen worden ist , in den zufriedensten Kreisen das Mißtrauen
und die Unzufriedenheit immer größer werden lassen , welche sich
schließlich in der zunehmenden Zahl der sozialistischen Stimmen
kundgab . Die Freisinnigen haben nun und nimmer das Recht zu
sagen , daß auch sie den Kampf gegen die Sozialdemokratie auf
ihre Fahne geschrieben hätten — sie sind und bleiben die Hcmpt -

begünstiger dieser Partei , und selbst, wenn sie heute aus der Arbeit

für oder gegen Kaiser und Reich ansschieden , würden noch Jahre
und Jahrzehnte dazu gehören , um die Wirkungen der bisherigen
Wühlerei der Bourgeoisdemagogie auszuheben und alle die Gift -

blüthcn ausznroiten , die auf den freisinnigen Weideplätzen massen¬
haft emporschießen , um von der weitverzweigten Organisation der

sozialdemokratischen Partei gepflückt und von den Führern Bebel ,
Liebknecht und Singer noch nach langer Zeit immer wieder je
nachdem in starken oder schwachen Abkochungen verwandt zu wer¬
den zum Zwecke der Vergiftung der Volksseele . "

— Die internationale Arbeiterkonferenz wird in Berlin —

vermuthlich unter dem Vorsitz des Handelsministers v . Berlepsch
— am 15 . März zusammentreten . Einladungen sind ergangen
an die Regierungen von Oesterreich , Belgien , Dänemark , Frankreich ,
England , Schweiz , Italien , Holland , Schweden und Norwegen .
Der Konferenz soll das folgende Programm vorgelegt werden :
I . Regelung der Arbeit in Bergwerken . 1) Ist die Beschäftigung
unter Tage zn verbieten : n . für Kinder unter einem bestimmten
Lebensalter ? b . für weibliche Personen ? 2) Ist für Bergwerke ,
in denen die Arbeiten mit besonderen Gefahren für die Gesundheit
verbunden ist, eine Beschränkung der Schichtdauer vorzusehen ? 3)
Ist es im allgemeinen Interesse möglich , um die Regelmäßigkeit
der Kohlenförderung zu sichern , die Arbeit in den Kohlengruben
einer internationalen Regelung zu unterstellen ? — II . Regelung
der Sonntagsarbeit . 1 ) Ist die Arbeit an Sonntagen der Regel
nach , nur Nothfällc Vorbehalten , zu verbieten ? 2) Welche Aus¬

nahmen sind im Falle des Erlasses eines solchen Borbots zu ge¬
statten ? 3) Sind diese Ausnahmen durch internationales Abkom¬

men , durch Gesetz oder im Verwaltungswege zu bestimmen ? —

III . Regelung der «Kinderarbeit . 1 ) Sollen Kinder bis zu einem

gewissen Lebensalter von der industriellen Arbeit ausgeschlossen
werden ? 2) Wie ist das Lebensalter , bis zu welchem die Aus¬

schließung stattfinden soll , zu bestimmen ? Gleich für alle Industrie¬

zweige oder verschieden ? 3 ) Welche Beschränkungen der Arbeicszeit
und der Beschäftigung sind für die zur industriellen Arbeit zuge-

lassene » Kinder vorzusehen ? — IV . Regelung der Arbeit junger
Leutc . 1 ) Soll die industrielle Arbeit jugendlicher Personen ,

welche das Kindesalter überschritten haben (I , 2) , Beschränkungen

unterworfen werden ? 2) Bis zu welchem Lebensalter sollen die

Beschränkungen eintreten ? 3) Welche Beschränkungen sind vorzu -

schreiben ? 4 ) Sind sür einzelne Industriezweige Abweichungen
von den allgemeinen Bestimmungen vorzusehen . ? V . Regelung
der Arbeit weiblicher Personen . 1) Soll die Arbeit verheiratheter

.4 rauen bei Tage
' -er bei Nacht eingeschränkt werden ? 2) Soll

die industrielle Arbeit aller weiblichen Personen (Frauen und

Mädchen ) gewissen Beschränkungen unterworfen werden ? 3) Welche

Beschränkungen empfehlen sich in dem Falle ? 4) Sind für ein¬

zelne Industriezweige Abweichungen von den allgemeinen Bestim¬
mungen vorzusehen und für welche ? — VI . Ausführungen der
vereinbarten Bestimmungen . 1) Sollen Bestimmungen über die
Ausführung der zu vereinbarenden Vorschriften und deren Ueber -
wachnng getroffen werden ? 2) Sollen wiederholte Konferenzen
von Vertretern der betheiligten Regierungen abgehalten werden
und welche Aufgaben sollen ihnen gestellt werden ?

— Die gestern abgehaltenen 7 Stichwahlen haben den Sozial¬
demokraten 4 neue Sitze zugeführt . In den 3 übrigen Kreisen
wurden Kartell - Kandidaten gewählt . Bebel hat in Hamburg I
angenommen .

— Es '
ist nunmehr die kaiserliche Bestimmung ergangen , daß

aus dem bisherigen Eisenbahn -Regiment eine Eisenbahn -Brigade
zn 2 Eisenbahn -Regimentern gebildet wird . Das „ Eisenbahn -Re¬
giment Nr . 1 " besteht aus dem bisherigen 1 . und 2 . Bataillon ,
das „ Eisenbahn -Regiment Nr . 2 " aus dem bisherigen Z . und 4 .
Bataillon . Die Uniform der Mannschaften beider Regimenter
unterscheidet sich durch eine ans den Schulterklappen unter dem H
cmznbringende I bezw . H ; auf den Epauletts und Achselstücken der
Offiziere sind diese Ziffern nach Maßgabe der vom Kaiser geneh¬
migten Proben zu tragen . Im Uebrigen behalten die Bataillone
und Kompagnien des Eisenbahn -Regiments Nr . 2 ihre bisherigen
Bezeichnungen und Abzeichen . Die Luftschiffer -Abtheilung tritt
innerhalb der Eisenbahn -Brigade zu dem Eisenbahn -Regiment Nr . 1
in dasselbe Dienstverhäliniß , in welchem sie bisher zu dem Eisen¬
bahn -Regiment gestanden hat .

— Der Nürnberger „ Generalanzeiger " erhält aus Berlin
folgende Depesche : In . Berliner eingeweihten kolontalpolitischen
Kreisen hält man entschieden dafür , daß die Europäer , welche in
Uganda den christlichen König zum Sieg gegen die Araber ver¬
haften , die deutsche Emin Pascha -Expedition unter Leitung des
Dr . Peters war . Die Zeitdauer des Marsches vom Kenia bis
nach Uganda , resp . bis zu den dortigen Kämpfen soll überein -
stimmen .

Lübeck , 28 . Febr . In der Stichwahl zwischen dem Na¬
tional -Liberalen Brehmer und dem Sozial -Demokraten Schwarz
hat Letzterer gesiegt.

Kassel , 28 . Febr . Bei der Reichstagsstichwahl im hiesigen
Stadtkreise erhielt : Wehrauch (Kartellkand .) 5440 , Pfannkuch
(Soz .) 4823 St . Weyranch gewählt .

Friedrichshagen bei Ems , 28 . Febr . Ein Theil der
Blei - und Silbergruben brennt . Das Löschen erscheint vorerst
unmöglich , der Einsturz des ganzen Grubenbaues wird laut Bonner
„ Reichsztg . " befürchtet .

Leipzig , 28 . Febr . Bei der heutigen Reichstagsstichwahl
erhielt Götz (nat .-lib .) 17 645 , Bebel 14601 St . Elfterer ist
somit gewählt .

Chemnitz , 28 . Febr . Im Erzgebirge und in Thüringen
wüthet ein furchtbares Schneetreiben , so daß der Bahnverkehr
überall nur mühsam ausrecht erhalten werden kann .

Lublinitz , 28 . Febr . Eine Revision des hiesigen Standes¬
amtsregisters ergab , daß ein Standesbeamter bisher die Geschäfte
geführt habe , ohne dazu berufen und ohne vereidet zu sein . Sämmt -
liche von ihm vollzogenen Akte wurden für ungiltig erklärt . Der
Vorfall wird noch recht unangenehme Folgen haben .

Frankfurt a . M -, 28 . Febr . Bei der hiesigen Reichstags¬
stichwahl wurde Schmidt (Soz ) mit 18 090 St . gewählt , Oswald
( nat .-lib .) erhielt 10 577 St .

Baden , 28 . Febr . Im 11 . Wahlkreise (Mannheim ) wurde
bei der heutigen Stichwahl Kreesbach (Soz .) gegen Diffenö (nat .-
lib .) gewählt .

München , 28 . Febr . Bei der heutigen Stichwahl im Be¬
zirk München I wurde Birk (Soz .) gegen Sedlmayr (nat .-lib .)
gewählt .

Stuttgart , 28 Febr . Bei der heutigen Stichwahl wurde
Siegle (nat .-lib .) gegen Blos (Soz .) gewählt .

Ausland .
Wien , 28 . Febr . In dem Ausschuß des Abgeordneten¬

hauses für das Anarchistengesetz erklärte der Ministerpräsident
Graf Taaffe , die Regierung behalte sich angesichts des ruhigen
( ?) Charakters der sozialdemokratischen Bewegung die theilweise
Aufhebung der Ausnahmeverfügungen vor , indem sie voraussetze ,
daß das Anarchistengefetz zu Stande komme. Die gänzliche Auf¬
hebung sei derzeit unmöglich , da die fortdauernde sozialistische
Bewegung immerhin die Gefahr eines Ausschreitens in anarchisti¬
scher Richtung befürchten lasse. ( „Ruhig " ist sehr gut . D . R .)

Brüssel , 28 . Febr . König Leopold übernimmt das Pro¬
tektorat über die in London vorbereitete Stanley -Ansstellung .

Paris , 28 . Febr . Wie verschiedene Blätter melden , wurde
in Nizza ein angeblich höherer italienischer Offizier Namens
Dellacroce unter dem Verdacht der Spionage verhaftet .

Paris , 1 . März . Noch immer schwelgt die Pariser Chauvi¬
nistenpresse in Wonne wegen des Ausfalles der deutschen Reichs¬
tagswahlen . In der „ Autoritß " schreibt Cassagnac : „ Da ist sie
also , unsere Revanche . Und eine Revanche , die uns keinen einzigen
Soldaten kostet, keinen Tropfen Blut , keine Thräne . Wenn es
in der Welt Jemanden giebt , der den revolutionären Geist haßt ,
so bin ich es . Und doch begrüße ich mit Jubel seinen Ausbruch
ans deutschem Boden . Es ist das erste Mal , daß er zu etwas

Anständigem und Gutem genützt haben wird — zur Rache . "

Rom , 28 . Febr . Vor dem Römischen Schwurgericht , wo

gegenwärtig sich der bereits gemeldete Aufrnhrprozeß abspielt , fand ,
eine anarchistische Kundgebung statt ; ZOO Anarchisten umdrängten
unter Hochrufen auf die soziale Revolution ihre gefesselten Genossen



Zwischen der Gensdarmerie und den Anarchisten kam es zn einem
Handgemenge .

London , 28 . Febr . Die „ Times " meldet aus Zanzibar
vom 27 . Februar : Gerüchtweise verlautet , Banahari wolle Frieden
mit Deutschland schließen.

Madrid , 28 . Febr . Die Königin -Regentin hat einen Gnaden¬
erlaß zu Gunsten des Herzogs von Sevilla unterzeichnet .

Sofia , 27 . Febr . Wie die „ Agence Balcantque " erfährt ,
wäre die Regierung anläßlich der Panitza -Affare willens , bei den
Mächten Schritte wegen der Anerkennung des Prinzen von Coburg
zu thun , um auf diese Weise dem gegenwärtigen Zustande ein
Ende zu setzen . Es habe sich als evident herausgestellt , daß , so
lauge die gegenwärtigen Verhältnisse fortdauern , auch Thür und
Thor geöffnet sei , um Verwirrungen im Lande anzuzetteln . —
Den -Coburger wird Rußland niemals anerkennen .

Konstantinopel , 28 . Febr . Die Verhandlungen bezüg¬
lich des neuen Handelsvertrages zwischen der Türkei und Oester¬
reich-Ungarn wurden begonnen ; demnächst sollen dieselben Ver¬
handlungen zwischen der Türkei und Italien auch beginnen . —
General Hobe Pascha kehrte hierher zurück und überbrachte die
vom deutschen Kaiser dem Sultan geschenkten Mecklenburger Pferde .

MariNv .
8 Wilhelmshaven , 1 . März . S . M . Torpedoboot „ 8 23 " ist gestern

Nachmittag außer Dienst und S . M . Torpedoboot „ 8 4 " als Schultorpedobsot
in Dienst gestellt worden . — S . M . Fahrz . „Hay " hat zur Ausfiihmng einer
Kesselreparatur nach der kaiserl. Bauwerft verholt . — Der Marine -Zahlmeister
Threds ist vom Urlaub zurückgekehrt.

— Das Schiffsjungen -Schulschiff „ Ariadne "
, Komm . Kapt . z . S .

Claussen von Finck, ist am 26 . Februar in St . Thomas ange¬
kommen und beabsichtigt am 13 . März nach Laguayra (Venezuela )
in See zu gehen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . März . Die „ Weser-Ztg . " enthält in

ihrer Nr . 15525 , Morgenausgsbe vom 1 . März , folgendes Tele¬
gramm : „ Wilhelmshaven , 25 . Februar . Der Kaiser trifft sicherem
Vernehmen nach in den nächsten Tagen hier ein , um mit den,
Panzerschiff „ Oldenburg " eine Besichtigungsreise in die Nordsee
zu machen . " — In Wilhelmshaven selbst weiß man an zuständiger
Seite hiervon keine Silbe . Die Herren Zeitungskorresponden¬
ten für auswärtige Blätter wäre größere Sorgfalt dringend an¬
zuempfehlen .

* Wilhelmshaven , 1 - März . Dem Feuerwerkslieutenant Palm
Hierselbst ist für die am 31 . Dezbr . v . I . von ihm bewerkstelligte
Rettung eines Knaben vom Tode des Ertrinkens die Rettungs¬
medaille verliehen worden .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Morinepfarrer Wangemnnn ist
vom Kaiser als erster deutscher evangelischer Pfarrer von Zanzibar
berufen worden .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Die in diesen Tagen im Schul¬
lehrer -Seminar zu Anrich abgehaltene Entlassungsprüfung hat
u . A . auch Herr Müller aus Wilhelmshaven bestanden .

* Wilhelmshaven . 1 . März . Die heute ansgegebene Nummer
des Amtsblattes der Reichspost veröffentlicht folgende Ansprache :
„ Die in den Monaten Dezember und Januar über Deutschland
verbreitet gewesene Influenza -Krankheit hat auch eine erhebliche
Zahl von Beamten und Unterbeamten der Reichs -Post - und
Telegraphenverwaltung ergriffen . In mehreren Ober - Postdirek -
tionsbezirken waren Erkrankungen bis zu einem Drittel des ge¬
stimmten vorhandenen Personals eingetrcten . Die Darniederliegenden
zählten nach Tausenden . In Folge des hierdurch hervorgerufencn
Beamtenmangels ist die Bewältigung des Post - und Telegraphen¬
verkehrs namentlich in den Tagen vor dein Weihnachtsfest und
während des Jahreswechsels mit Schwierigkeiten von ganz un¬
gewöhnlicher Art verbunden gewesen . Der Umsicht der Herren
Vorsteher der Post - und Telegraphenämter , der hingebenden An¬
strengung des gesummten Betriebspersonals und der aufopfernden
Haltung zahlreicher Beamten und Unterbeamten , welche trotz cin -
getretener Erkrankung unter Hintansetzung der Rücksichten auf die
eigene Gesundheit ihren Dienst ohne Unterbrechung muthvoü
weitergesührt haben , ist es gelungen , alle Schwierigkeiten zn über¬
winden und den Anforderungen des während der gedachten Zeit
besonders gesteigerten Pust - und Telegraphenverkehrs in vollem
Maße gerecht zu werden . Es gereicht mir zur Genugthuung , den
sämmtlichen betheiligten Beamten und Unterbeamten für die auch
im vorliegenden Falle wiederum bewiesene Pflichttreue im Dienst
und Opferwilligkeit für das öffentliche Interesse meine besondere
Anerkennung ausznsprechen . Möge der alte bewährte Geist freu¬
diger Pflichterfüllung auch für alle Zukunft in dem Personal der
Reichspost - und Telegraphenverwaltung lebendig bleiben ! "

ct Wilhelmshaven , 1 . Marz . Den : musikliebenden Publikum
wird es gewiß eine angenehme Nachricht sein , daß Schritte gethan
worden sind , um den hier früher bestandenen „ gemischten Chor "
wieder ins Leben zu rufen . Der Verein mußte damals aufgelöst
werden , weil der Dirigent desselben , Herr Organist Bastian aus
Jever , versetzt wurde , und die Bemühungen des Vorstandes , eine
geeignete . Kraft wiederzufinden , leider ohne Erfolg geblieben sind .
Wilhelmshaven ist jetzt in der angenehmen Lage , einen ebenso
tüchtigen Dirigenten wie Musikpädagogen in Herrn Kapellmeister
Freund zu -seinen Einwohnern zählen zu können , und der frühere
Vorstand des Vereins für gemischten Chor hat sich diese Kraft auch
bereits gesichert . Erinnert man sich der angenehmen Stunden ,
welche diese Musikpflege sowohl den damaligen zahlreichen Mit¬
gliedern wie auch dem Publikum durch die öffentlichen Aufführun¬
gen bereitet hat , so wird man die Wiederbelebung des Vereins
allseitig mit Freuden begrüßen . Zum Zwecke einer näheren Be¬
sprechung ist auf morgen Nachmittag 5 Uhr im Saale des Hotels
Prinz Heinrich eine Versammlung anberaumt , zu welcher jeder
Musikfreund eingeladen ist.

* Wilhelmshaven , 1 . März . Das erste Konzert
'

im März
wird morgen Nachmittag seitens der Marinekapelle im Park abge¬
halten werden .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Konzerte werden morgen Nach¬
mittag außer im Parkrestaurant auch im Schützenhof und in der
Germaniahalle abgehalten werden .

* Wilhelmshaven , 1 . März . Der Schneefall hat auch gestern
und heute noch angehalten , sodaß der Lenzmonat , wie der Dichter
den März sonst wohl auch nennt , uns diesmal mit einer über
Feld und Flur ausgebreiteten Schneedecke begrüßt . Die Schaar
der gefiederten Jnsektenvertilger , die den lauen Januarlüften ge¬
folgt und bereits ansässig geworden war , ist rettungslos dem
Hungertode Preisgegeben , wenn nicht mildthätige Seelen sich ihrer
erbarmen und für Stillung ihrer Hungers durch Streuung von
Brodkrumen und Speiseresten Sorge tragen . Auch bezüglich der
übrigen Thiere , namentlich der Lastthiere , sollte man nicht ver¬
gessen, daß der Winter wieder eingezogen ist. Nichts ist ihnen
schädlicher, als die durch den Schnee und leichten Frost hervorge¬
brachte Glätte , die mittelst Kohle , Asche , Sand u . s . w . abzustumpsen
Pflicht der Straßenverwaltung bezw . auf den Bürgersteigen der
Herren Hausbesitzer ist. Aber diese scheinen alle der Ansicht zu
sein , daß verbotene Frucht süß schmecke, denn von Aschestreuen ist
nur selten eine Spur zu finden . Soll der Polizist wirklich erst
mit dem Strafmandat kommen ? Geht es nicht auch ohne ein
solches ? Oder muß sich erst Jemand ein Bein brechen und den

ämnigen Hauswirth zur Entschädigung , die manchmal recht theuer
werden kann , heranziehen ?

Aus der Umgegend and der Provinz .
Barel , 27 . Febr . Dem Vernehmen nach kaufte heute Herr

Gastwirth Peters den von ihm früher bewohnten , jetzt dem Gast -
wirth Herrn Lammers gehörigen , am Nenmarkt belegenen Gasthof
ür die Summe von 27 000 Mk .

Aurtch , 27 . Febr . In diesen Tagen wurde am hiesigen Lehrer -
eminar unter Vorsitz des Provinzial - Schulraths Wendtland aus

Hannover die Entlassungsprüfung abgehalten , welcher sich 31 Zög¬
linge unterzogen . Das heute Morgen verkündete Ergebmß war
ein recht günstiges , indem sämmtlichen Zöglingen die Qualifikation
zur provisorischen Anstellung im Schuldienste zugesprochen werden
konnte . Im Anschluß an diese Prüfung beginnt heute Nachmittag
die Aufnahmeprüfung .

Oldenburg , 28 . Febr . Für das Schachturnier , welches , ver¬
anstaltet von den Schachvereinen Oldenburg , Bremen , Delmenhorst
und Wilhelmshaven , am 2 . März hier im „ Neuen Hause " statt -
tndet , und dessen in diesem Blatte bereits früher gedacht wurde ,
ist nunmehr das nähere Programm erschienen . Das Turnier be¬
geht aus einem Haupt - und Nebenturnier . Am 2 . März , Vor¬
mittags 8— 9 Uhr , versammeln sich die Theilnehmer im „ Neuen
Hanse "

, woselbst Begrüßung der Gäste und Berathung des Ko¬
mitees stattfindet . Um 9 Uhr beginnt das Turnier , das bis
Nachmittags 2 Uhr währt . Daran schließt sich Festtafel , später
gemeinsamer Spaziergang und von 4 bis kU/z Uhr Nachmittags
Fortsetzung und Beendigung des Turniers . Während des dann
Ägendcn , für die Zeit von kU/ 2 bis 8 >/z Uhr angesetzten Kom¬
merses werden die Turnierresultate verkündet und die Preise ver¬
theilt , die für das Hauptturnier in zwei Ehrenpreisen zu 30 und
10 Mk . ( für Vereine ) und in zwei Preise für einzelne beste
Spieler (8 und 4 Mk .) bestehen ; für das Nebenturnier , an welchem
ich auch die den veranstaltenden Vereinen nicht angehörenden
Schachspieler bethciligen können , sind zwei Preisen zu 5 und 3 Mk .
ausgesetzt . Zum Hauptturnier zahlt jeder Verein 10 Mk . , jeder
Einzelspiele ! 3 Mk . , zum Nebenturnier jeder Spieler 2 Mk .
Einsatz . Für die Turniere gelten die Spiclgesetze der „ Bremer
Schachgesellschast " mit der ergänzenden Bestimmung , daß Jeder
auf Verlangen des Gegners oder des Turnierleiters innerhalb 5
Minuten einen Zug machen muß . Turnierleiter und Schiedsrichter
ist Herr R . Presuhn , Präsident der „ Bremer Schachgesellschaft " .
Der bevorstehende Schachwettkampf wird von hier und auswärts
seitens der Jünger Caissas rege Theilnahme finden .

8 Oldenburg , 1 . März . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat
bereits nach dem Verbleib der Männer , die am 24 . v . M . bei
Wapelersiel einen Raubanfall auf ein Dienstmädchen ausgesührt
haben , wodurch dieselben ein kleines gelbledernes Portemonnaie mit
ea . 1 . 50 Mk . Inhalt erlangt haben , die eingehendsten Recherchen
nngestellt , doch hat man bis jetzt noch keine Spur der Räuber ent¬
deckt Der eine derselben stand in älteren Jahren , war von mitt¬
lerer Größe und trug einen Vollbart . Er war bekleidet mit
dunklem Itebcrziehcr und weißer Maurcrhose . Die beiden andere »
waren jüngere bartlose Leute , etwas größer und mit dunklen An¬
zügen bekleidet .

Emden , 28 . Febr . Der am Dienstag Mittag 12 Uhr im
Tan des neuen Schleppdampfers „ Chklop " nach Hamburg abge -
gangene Dauifcr „ Fricsland " langte bereits am anderen Morgen
gegen 5 Uhr auf der Elbe au . Es muß dies als eine vorzügliche
Leistung des Schleppers angesehen werden , wenn man bedenkt ,
daß derselbe die ca . 132 Seemeilen betragende Tour in 16 Stun¬
den , das si d , nach der „ Ostfr , Ztg . " , ca . 8 Meilen pro Stunde ,
zurücklegen konnte . -r j -- .

Leer , 27 . Febr . Heute Morgen begann unter dem Vorsitze
des Herrn Geh . Regierungs -Raths Dr . Breiter die Abiturienten¬
prüfung am hiesigen Gymnasium . Zu derselben hatten sich acht
Primaner gemeldet , von denen zwei auf Grund der schriftlichen
Arbeiten vom mündlichen Examen dispensirt wurden .

Leer , 28 . Febr . Die von der hiesigen israelitischen Gemeinde
angeschaffte neue Gesetzrolle wurde gestern in feierlichster Weise
ihrer Bestimmung übergeben .

Bremerhaven , 28 . Febr . Wie die „Prov .-Ztg ." mittheilt , ist
koustatirt worden , daß bei der letzten Reichstagswahl am 20 . Febr .
von einigen gewissenlosen Wählern Stimmzettel abgegeben worden
sind für solche Wahlberechtigte , die z . Z . gar nicht hier an Land
lud , sondern sich auf See befinden und also nicht ihr Stimmrecht
ausüben konnten .

Brake , 28 . Febr . Die Bauhandwerker von hier und Um¬
gegend agitiren für die Einführung eines Normalarbeitstages
für ihre Gewerke und hielten zu diesem Zwecke auch bereits Ver¬
sammlungen ab .

BsrMifchtes »
— (Muthmaßlicher Mord .) In Berlin wurde ein Musik -

instituts -Borsteher Reumann verhaftet , der in dem Verdacht steht ,
einen Sohn , einen bei ihm beschäftigten 21jährigen Mann , er¬

drosselt zu haben . Der alte Neumann ist sehr schlecht beleumun¬
det , es steht fest, daß er an einigen seiner Schülerinnen unzüch¬
tige Handlungen vorgenommen hat , und es ist bekannt , daß zwi¬
lchen Vater und Sohn sehr unerquickliche Beziehungen bestanden ,
man weiß ferner , daß einige sehr schmutzige Vorkommnisse , deren
Einzelheiten den: Sohn bekannt waren , dem Vater auf dem Ge¬
wissen lagen , so daß der Tod seines Sohnes ihm sehr erwünscht
gewesen sein konnte . Zur Aufklärung des Thatbestandes wäre es
erwünscht , wenn es sich ermitteln ließe , woher die Schnur stammt ,
an welcher die Leiche des jungen Mannes am Bettpfosten hän¬
gend gefunden worden ist. Diese Schnur , ein reiner , vierschnü -
riger Hanfbindfaden , dürfte erst kurz vor Ausführung der That
angetanst sein , denn die Wirthschafterin hat vor dem 24 . Febr .
die Hanfschnur in der Wohnung nicht bemerkt .

Hamburg , 27 . Die staatliche Lootsgalliote an der Elb¬
mündung , „ Johann Christian "

, wurde bekanntlich vor 14 Tagen
durch den englischen Dampfer „ Equity " angesegelt und zum Sin¬
ken gebracht . Nach der Untersuchung eines Tauchers hat das
Schiff eine so bedeutende Verletzung erhalten , daß eine Hebung
nicht möglich ist. Dem Hamburger Staat erwächst durch den
Verlust des Schiffes ein Schaden von ca . 90 000 Mk . , welchen
die Rhederei des „ Equity " zu ersetzen haben wird .

London , 28 . Febr . Eine Lloyddepesche meldet : Das nor¬
wegische Schiff „ Liberal "

, von Varralso nach North Barwiak
( Vereinigte Staaten ) bestimmt , ist an der schottischen Küste gänzlich
verloren gegangen . Die Mannschaft ist umgekommen .

Warschau , 26 . Febr . Bislang wurden 76 Opfer der
Engelmacherin Skublinskaja festgestellt . Die Polizei kam einer
ganzen Verbrechergesellschaft , welche die Tödtung von Kindern
geschäftsmäßig betrieb , auf die Spur .

— Immer grausiger klingen die aus Warschau einlaufenden
Meldungen über den Umfang und die Art und Weise , in welcher
die verhaftete Hebamme Skoblinski mit ihren Helfershelferinnen ,
zu denen auch ihre Töchter zählen , ihr schändliches Gewerbe , die
„ Engelmacherei "

, betrieb . Bisher können ihr bereits 76 Kindes¬
morde nachgewiesen werden . Die Skoblinski , seit Jahren ver -
wtttwet , war die Leiterin — die „ Seele " — dieser weiblichen
Mörderbande . Sie wohnte mit ihrer Schwester , einer Frau Agnes

Stanowski , und ihrer 22 jährigen Tochter Sophie zusammen . Eine
zweite Tochter , Susanne Knbek , ist eins Prostituirte , und vervoll¬
ständigte nebst einer Freundin , Rosalie Masgalski , dies Konsortium .
Die Wohnung der Skoblinski war nur eine sehr kleine , und da
sich nicht immer sofort Gelegenheit bot , die Leichen der armen er¬
mordeten Säuglinge fortzuschaffen , wurden dieselben oft tagelang
im Ofen versteckt. Der entsetzliche Verwesungsgeruch , den sie von
da aus verbreiteten , trritirte die Weiber aber keineswegs ; ruhig
wohnten , aßen und schliefen sie in der Behausung . Daß viele
Hunderte von neugeborenen Kindern diesen Megären zum Opfer
gefallen , erscheint außer allem Zweifel ; nahm die Skoblinski doch
schon seit 5 Jahren Säuglinge zum „ Großziehen " in Pension und
wurden bei der nur zum Theil ausgebrannten Wohnung nicht ,
wie es anfänglich hieß , 8 , sondern 14 Kinderleichen vorgefunden .
Eine derselben , blutüberströmt und mit eingeschlagenem Schädel ,
war zwischen einem Kasten und der Wand eingeklemmt . Frische
Blutspuren und an der Eisen - Einfassung des Kamins klebende
Gehirntheile deuteten auf die Todesursache . Und mitten unter der
gaffenden Menge stand jetzt , im Hofe des brennenden Hauses , die
Mörderin und freute sich der aufwirbelnden Lohe , die alle Spuren
ihrer letzten Verbrechen verwischen sollte . Sind Warschauer Blätter
recht unterrichtet , so beging sie sogar noch während des Brandes
ein neues Verbrechen . Mit einem Kinde ans dem Arm hatte man
sie beim Ausbruch desselben über den Hof stürzen sehen ; sie wollte
es bei Nachbarsleuten untergebracht haben . In Wirklichkeit aber
hatte sie es in einem Nachbarhofe im Freien ausgesetzt ; dort fand
man später das unglückliche kleine Wesen — erfroren ! Von allen
ihren Pfleglingen kamen nur vier (nach andern fünf ) den Aerzten
lebend zn Gesichte . Sie waren von der Frau Knbek — um jeden
Verdacht abzulenken — gerettet , d . h . unter großem Geschrei aus
dem brennenden Hause getragen worden . Das Aussehen dieser
armen , zu Skeletten abgemagerten Wesen war ein entsetzliches .
Hätte die Polizei nicht sofort ihre Hand auf diese entmenschten
Weiber gelegt , das Volk würde sie einfach an Ort und Stelle
gelyncht haben . Uebrigens verlautet , daß , infolge der bei der
Skoblinski gemachten Entdeckungen , die Polizei allgemein umfassende
Revisionen bei anderen Warschauer Hebammen vornahm und noch
zwei ähnliche Mördergruben entdeckte. Die Warschauer Blätter
aber plädiren auf das Wärmste für die Wiedereinführung des
kürzlich abgeschafften „ Korbes " beim Findelhause — in welchem ,
ohne daß die Mütter sich zu zeigen brauchten , die Neugeborenen
dem Findelhause übergeben werden konnten — und weisen darauf
hin , daß sich seit Abschaffung des „Korbes " die Kindermorde
wesentlich gesteigert haben .

— In den politischen Blättern der Schweiz ist ein ernst¬
licher Streit ausgebrochen über — die Form des Kreuzes im
Schweizer Wappen . Das Kreuz hatte bisher , wie bekannt , eine
sog. „ quadratische Form "

, d . h . die 4 Balken waren einander an
Länge und Breite gleich. Das gefällt einem Theil der katholischen
schweizer nicht mehr . Sie wollen lieber das „ christliche "

, also
das Kreuz in länglicher Form , ihrem Wappen eingeprägt haben .
Man sollte es doch in Gottes Namen bei dem bisherigen Kreuz
lassen , leichter wird das neue schwerlich werden als das alte .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 22 . bis 28 . Februar 1890 .

Geboren : ein Sohn : dem Sekretariats -Applikanten Poeppel , dem Ar¬
beiter Richter , dem Kaufmann Buffe , dem Kupferschmiedemeister von der Ecken ,
ein Zwillingspaar (Knaben ) dem Oberfeuerwerksmaat Moskauer ; eine Tochter :
dem Gasmeister Krüger , dem Obertorpeder Neumonn , dem Schuhmacher Richter ,
dem Vize-Feldwebel Osmers , dem Gemüsehändler Müller , dem WerstWsschrci -
ber Stöckmann .

Aufgeboten : Dienstknecht Wehmeyer hier und A . K . Roßkamp zu
Heppens , Arbeiter Kräst und M . L . Müller , Beide hier.

Eheschließungen : Heizer Kuscholke zu Heppens und Wittwe Rom -
bauts geb . Jacobs hier .

Gestorben : Sohn des Schlossers Hoppe , 2Mon . alt , Sohn des Feld¬
webels Reich , 9 M . alt , Sohn des Schlossers Hoppe , 1 I . 3 M . alt , Ehestau
des Werkmeisters Zimmermann geb. Erb , 39 I . alt , Sohn deS Oberfeuer -
weiksmaaten Moshauer , 4 T . alt , Gastwirth Lammers , 61 I . alt , Wittwe
Mrinm geb. Wachtendorf , 83 I . alt , Sohn des OberfenerwerlSmaaten Mos -
hauer , 5 Tage alt .

Kirchliche Nachrichten .
(Am Sonntag Reminiscere .)

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stationspfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 ' /z Uhr . Text : 1 Thess . 4 , 1— 7 .
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , 2 . März . Gottesdienst um 10 Uhr .
Vakanzprediger Harms .

M eth 0 di sten - G emeind e.
Sonntag , den 2 . März . Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst , Nachmitags tU/, Uhr Kindergottesdienst .

_ _ H . Rieker , Prediger .

Meteorologische Beobachtungen
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Bemerkungen : 1. März Früh Schnee .

^ uicht dringend genug anzu -
IVvIIIl ^ v ^ IlviUvIlUvIi rathen , beim Promeniren , oder
auf ihren Berufswegen sich vor den Folgen des Luftwechsels da¬
durch zu schützen, daß sie sich der k 'Zcl ' s Lodt « » Sodener
Mineral - Pastillen bedienen . Katarrhalische Erkrankungen
werden dadurch leicht verhütet . Man kann diese Pastillen im
Vorbeigehen in jeder Apotheke und Droguenhandlung K 85 Pfg .
die Schachtel einkaufen , nur sorge man dafür , daß man nicht
werthlose Nachahmungen von anderen Produzenten erhält . Aecht
sind nur Fay 's Sodener Mineral -Pastillen ._ _

Berlin . Die öffentliche Ziehung der I . Klasse der Schloß¬
freiheit - Lotterie in Berlin , welche bekanntlich zur vollständigen
Freilegung des Kaiserlichen Schlosses dient , wird programmmäßig
am 17 . März stattfinden . Den Rest der Loose haben die sechs
Berliner Banken — die Unternehmer der Lotterie — an das
bekannte Loose - General - Debit Carl Heintze in Berlin
übertragen und zweifeln wir nicht , daß dasselbe bei seinen vielen
ausländischen Geschäftsbeziehungen die noch unbegebenen Loose
zu dem Planpreise in feste Hände bringt . Die inszenirte Lotterie
erscheint nur einmal und zwar zum Bedauern aller Spiellustigen ,
denn diese hat im Berhältniß weniger Gewinne wie alle Staats¬
lotterien , dafür aber ausschließlich Treffer , sogenannte Matador¬
gewinne .



liegen
aus ,

Einzahlung

Lekauntmachung.
Die Herstellung von 3

dachungen ans Fachwerk soll rm Wege

der öffentlichen Verdingung vergeben

werden und sind Angebote versiegelt und

mit bezüglicher Aufschrift versehen , bis

Dienstag , 18 . März 1890 ,
Nachm . 3 Uhr ,

einzureichen . , ^ ,
Zeichnungen und Bedingungen .

im diesseitigen Bureau zur Einsicht

auch können letztere gegen Einza
von 0,75 Wk . verabfolgt werden .

Wilhelmshaven , 26 . Febr . 1890 .

M arme -KrMme -Nepoi .

Bekanntmachung .
Zur Verdingung der für das unter

zeichnete Lazareth für das Etatsjahr

1890/91 erforderlichen Verbandmittel ist
Termin auf

den 6 . März ds . Js ,
Vorm - 11 Uhr ,

im diesseitigen Geschäftszimmer anbe

räumt , zu welchem Angebote mit der

Aufschrift :
„ Lieferung von Verbandmitteln "

portofrei und versiegelt einzureichen sind
Die Lieferungsbedingungen und die

Nachweisung über den Bedarf an Ver¬
bandmitteln liegen im Geschäftszimmer
des Lazareths und in der Expedition
des „ Deutschen Submissions -Anzeigers "

in Berlin zur Einsicht ans .
Auch können dieselben vom Lazareth

in Abschrift gegen Einsendung des Be¬

trages von 1 Mk . für ein Exemplar
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Febr . 1890

Kaiserliches Marine-Lazareth
Die mit dem 1 . Mai 1890 aus der

Pacht fallenden Heppenser und Banter
Außengroden , mit Ausnahme der Pacht¬
stücke Nr . 51 — 57 inkl . , sollen

am 5 . März d . Js ,
Nachm . 3 Uhr ,

in Lübbe » s Gasthause zu Bant auf
6 Jahre meistbietend verpachtet werden .

Amt Jever , 27 . Februar 1890 .
LIvckvIlm » .

Verkauf.
Als Verwalter der Konkursmasse des

Kaufmanns L . Bakkev hierselbst werde
- ich das im hiesigen Grundbuche LII .

Blatt 415 aus den Namen des L .
Bakker eingetragene an der Msmarckstr .
in der vorzüglichsten Geschäfts¬
lage belegene

Wohnhaus
nebst Hofraum ,

einem Hintergebäude und
einem Schuppen ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Verkaufstermin steht an auf

Sonnabend ,
den 8. Mär; d. Äs.,

Norm. 11 Uhr,
in der Gastwirthschaft des Herrn H .
Storch . Msmarckstr .

Einsicht des Grundbuchblattes und
sonstige nähere Auskunft wird auf
meinem Bureau , Roonstr . 106 , ertheilt .

TerKonkursverwalter
Looman ,

Rechtsanwalt .

(Bismarckstraße ) werden die

iVasi- enböslSnäe,
da mit denselben in allerkürzester Zeit
geräumt werden soll , nunmehr zu jedem
annehmbaren Preise abgegeben .

Der Konkursverwalter .
Looman ,

_ Rechtsanwalt .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich

Dienstag , 4 . März d. I .,
Nachm . 2 Uhr ans .,

im Lmnmers '
schen Saale an der

Bismarckstraße öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkaufen :

1 Küchenschrank , 1 kl . dito , 3 Sophas ,
mehrere Tische , 2 Regulateure , 1
Wanduhr , 2 Kinderwagen , mehrere
ein- und zweischläfr . Bettstellen mit
und ohne Matratzen , 2 vollständige

neue Betten , mehrere Mannskleidungs¬
stücke , 1 Nähmaschine , eine Parthie
Porzellan - und Blechsachen , 2 Wasser¬
eimer , 2 Fässer , geaichte Maaße , 1
große Badewanne , 1 Buden -Segel
und was mehr zum Vorschein kom¬
men wird .
Wilhelmshaven , 1 . März 1890 .

Havins,
Auktionator .

Zu vermicthen
mehrere Wohnungen zum 1 . Mai und
eine Kellerwohnung aus sofort .

I . Hoff , Kopverhörn Nr . 5 .

Zu vermtelhen
2 einfach möbl . Zimmer

Gustav Seidel , Ncuestraße 3 .

Zu vermiet ' en
zum 1 . Mai eine schöne Kntevtv
UMtg Von 4 Räumen, einer davon sehr
geeignet zu einem Laden od . Comptoir .

Bant , Banterstraße 2 .

In vermiethen
1 . Mai eine freundl . Unterwohnung

W . Scharst , Tonndeich 28 .

Eine Mgen-Wihnilils ,
bestehend aus 4 Räumen und Zubehi
zum 1 . Mai zu vermiethe » .

Marktstraße 26 » .

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine kleine HöerwoH -

nnng an ruhige Bewohner.
Altestr . 7 .

ZU vermiethan
zum 1 . Mai eine WohNNNg , bestehend
aus 2 Stuben , Kammer , Küche , Wasch¬
küche und Keller .

Marktstrnße 36 , I .

Zv vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Gker -
mohnnng , bestehend aus 5 Räumen ,
mit allem Zubehör , ca . 300 Mk .

Verl . Gökerstr . 10 .

Z» vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung und
eine Oberwohnung , je zum Preise von
180 Mk . pro uwwo . I . B .

Aus sofort oder später zu vermiethen

ehe lem möblirte MÄers -
VSdllvvA mit 8 iII

'8LllöIMlS88.
Von wem , zu erfahren i . d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberwohnung , Preis
150 Mk . , und eine Unterwohnung , Preis
144 Mk . , auf Tonndeich . Näheres in
der Expedition d . Bl .

Gutes Logis
Kaiserstr . 2 , o . r . , zu vermiethen .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai s Oberwohnnngen .

G. Dierls , Kopperhörn , Hauptstr . 8.

Iu vermiethe«
zu Mai eine Oberwohmmg .

H . M. Haren. Seidan .

Zn Mai eine

Unterwohnung ,
Preis 135 Mk . . zu vermiethen .

8 . Metz , Msmarckstr . 47 .

Zu vermiethen
eine geräumige

Unter - oder Oberwohnung .
Grenzstr . 53 , I . Etage , rechts .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnnng ,
bestehend aus 4 Räumen , verlängern '

Gökerstr . 2 , im Preise zu 278 Mark .
Nähere Auskunft Gökerstr . -12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne^ Unterwohnnng

Th . Joel, vert . Göterstr . 15 .

In vermiethen
zum 1 . April eine OberWohttNNg
in Neubremen und eine EtagenWvh -

NNNg in der Kaferneustraße .
Latmm .

Z « vermiethen
zum 1 . Apei ! oder später eine

herrschaftliche Wohnung
mit Wasserleitung , Miethe 560 Mk . ,
gelegen Roonstraße 9 , I . Et . Daselbst
Näheres .

Zu vermiethen
zum i . Mai oder früher eine kleine
Oberwohmmg an ruhige Bewohner .

Mittelstraße 3.

Am Sonnabend, 15 . März cr. :

Himmel - AMm
bei Zivingmann in Want .

Zu vermiethen
eine Unterwohnung .

Frau Schüler , Lothringen 64 .

Zn vermiethen
auf sofort eine

- AO möblirte Stube . "WE
Frau Schmer , Lothringen 64 .

In vermiethen
ein großes möbkirtes Zimmer , pass,
für 1 oder 2 Herren .

Reumann , Oldenburgerstr . 4,
am Siel .

I » vermiethen.
Eine an der Rüstersieler Chaussee bc -

legeiie geräuniige

Wohnung
mit vielem Gartenland

habe ich zum 1 . Mai d . I . noch za
vermiethen .

Heppens , 28 . Februar 1890 .
H . Reiners .

Irr vernrrethen
zum 1 . Mai

eine Ktagenmohnnng 2 Göer - nnd
eine ItnterrvoHnnng.

Ulmenstraße Nr . 24 .
Ein freundlich möblirtes Zimmer

in -. er Nähe von Thor 1 zu vermiethen .
Zu erfragen in der Expedition d . Bl .

Zu vermiethen
eine größere und eine kleinere

Hinterwohnung
zum 1 . April oder Mai .

A. I . Schindler .

Irr oernrrethen
ein freundl . möbl Zimmer nebst
Schlafkabinet ; aus Wunph mit Burschen -

gclaß . Näheres
Roonstr . 75 b . Laden links .

Löst und Louis
für einen junge » Mann
(Maschinenfach ) gesucht. Offerten
mit Preisangabe an

Emil Schar in Görlitz .

Habe mehrere schöne Killder -

Schlitteu Preiswürdig zu verkaufen.
AolkertS , Stellmacher , Augustenstr . 11 .

Ein kräftig. Lehrling
unter günstigen Bedingungen für das

Wilhelmshavener Reinigungs - Institut
gesucht . M . Blank , Grenzstr . 53 .

Gesucht
zum 1 . April oder später ein tüchtiges
Dienstmädchen .

Frau Zahlmeister WachSmanN ,
Königstr . , Schwedeuhaus .

Auf sofort gesucht
ein älteres Mädche » fürs Haus bei

hohem Lohn . Stellung leicht . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

ein kl. Hausknecht
bezw . konfirmirter Sohn rechtlicher
Eltern , Station frei , Lohn nach Ver¬
einbarung . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein ält . ordentl . Mädchen f . d . Tagesst .

Hinterstr . 7 , Part . , westl . Fl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Verl . Gökerstraße 10 .

Ich suche mehrere tüchtige Mädchen ,
fernereinen Jungen von 15 — 16 Jahren .

L. Kiben'S Nachweisungs -Burenu.
Börsenstraße 36 .

auf sofort ein kleinerGeiUMI Knecht.
Alk. Wilk -n.

Gesucht
zum 1 . April resp . 1 - Mai eine

F : lvöc - tii ii Ä
und ein Stubenmädchen
Frau MannestatioiiSpfarrer Gvedel .

13 KmpmMßr. 13.
Empfehlenoch eine schöne große Auswahl

getragener Herren - und Damen -
Kleidnngsstücke , Winter - und Som¬
mersachen , fast wie noch neu : sowie auch
eine große Auswahl Schuhzeng , gut
gehende Faschenuhren , gokd . Damen -
NhreN , die ich alle sehr billig ab -
geben kann . O .

An - und Verkaussgcschäft .

v . 1 . k -l -
M1k6lm8kav6ü

HÜKsrsbr . 12

^ siuxüsbtk als sosbsw
" " siws-stroüsw :

wsw

Ein Mädchen empfiehlt sich zum
Aufwarten bei

iäijchnsl' iiilien >i . Xesnisn.
Näheres in der Erp . d . Bl .

Ein tüchtiger

Maschinenschlosier
und Schmiedegejeliev
können dauernde Beschäftigung erhalten
bei der

Müm - GesoMast zu Varel,
Filiale Milbetmsbaven.

lüMkirmanäslt -
^ .ll2ÜA6

von 10—85 Mark,
slite 8toüe, Allier AK,

empfiehlt

U pvpsn ,
Bismarckftrafze 6 .

> 4

Soeden emgetroffes :

prlchlli.Weintmllien
sowie

ei« schönes Kuhkal» .
F. Gntzeit, Heppens.

Blut - Apfelsinen,
Radieschen ,
Rhabarber ,
Rosenkohl,
Blumenkohl,
Kopfsalat,
Petersilie.

ImäM . 7M88M .

KM8l - 7S8Ld8ktÜ0 >ISI'

kür OowkirmLvcUllwsw
rcwck LrLuts.

8kM -Ik8 «:t!8li1mliöi '

mit pruelltvoll siwsssstioktsw
ÄowoArkcrwmsw.

8s1i8l - I(ilil ! ei' lL8l :1i8ll1jjl!lM
mit bwwtsw Mwcksrw ,

Vt2 . 1,20 .

ksM - Irmlrlmliicliei '

wüt buwtswLIuwsw -RLwcksrw
wwä Vision swäsrw Ilwsksrw

kür Daewoo
iw soävr krsisluKö.

8stt >8t - Is8e !! Me !is «
'

mit Lraworräwäorw .
Wsi88-l.eia. 7s8eke»töe!re«'
vow ä . bM ^stsw Dioistk̂ ow
bis riw äsw vornüMobstsw

tzwalitätow.
Orosss llusvabl

bullte lei». iLsedell-
tüeder,

vejsse LelnelltSeder
mit bwwtsw Räwctorw .

Lullt Zetir, llerreo-
Vswbne-roll1srä8.

7.
düksrsbr . 12

Ose lsis . Mit .

^xxxxxxxxxre -

Lonfirmsnlisn-
änrüge

in schönen dunklen Stoffen von
11 Astk . an bis zu den feinsten
empfiehlt in großer Auswahl

M. F)hilipsoir.

Da ich bereits mehrere Jahre als
Directnce im ersten Geschäfte Olden¬
burgs thätig war , empfehle ich mich den
hochgeehrten Damen von Wilhelmshaven
und Umgegend zur Anfertigung sämmt -
licher Dame « - Kostüme , Kinder¬
kleider « . Mäntel in u . außer dem
Hause und bitte um gütigen Zuspruch .

Nlnilv Ul» » « » ,
Verlängerte Gökerstraße 13 , oben .

Gratulations -
Karlen

zirp Lonfivmation
i schöner Auswahl empfiehlt

N . Neiäsemsmi ,
Bismarckstraße 56 . Börsenstraße 40

Selbstverfertigte

ST Särge ^

n . 0 . ansnißs ,
Neueste . 5.

Näh¬
maschinen ,
bester Konstruktion , verkauft
auch auf Abschlagszahlung

billigst . Auch übernehme Repara¬
turen au allen Maschinen bei bester
Ausführung .

AlSbln « , Msmarckstr . 22 .

s

halte in allen Größen und verschiedenen
Stärken stets vorräthig .

Kxtraansertiguug
nach besonderen Angaben auf Wunsch

siiUküec , SM - « 0 Mn - SMS « -
.

Roonstratze Nr . SS. _

^ Reparaturen ^
werden sofort prompt u . billig ausgeführt .

Einkauf u . Umtausch
von altem Gold u . Silber .

^ Utziu in

1 « h« iisi i ko»!

ist äwrvb

rviscksr »wks Lssts sssortirt
uwck smvksbls solsbs uwAS -

IsASwÜlokst.

N I . Pr >«
— Täglich dreimal —

frische Milch ,
faste u . saure Sahne empfiehlt

M . Kiese , Roonstraße 95 .



Zur Confirmation
empfehle

Gesangbücher
für die hiesige , sowie Oldenburgischen
Gemeinden in verschiedenen Einbänden
billigst . -MD

w . Werder ,nann ,
Bismarckstraße 56 . Börsenstraße 40 .

GmpMe am Moniag, ckea
8 ° «l. Ms ., von AMags an :

stinke knliiief
Pfannkuchen.

Ledark 's konättoret.

Bekanntmachung .
Die in Berlin eingekauften

Neuheiten der Fruhjahrs -Saissii T

i ^

sind bereits eingetroffen. Mein Lager bietet auch in diesem Jahre eine sehr große
Auswahl der nemfien Mäntel in schönen Facons und guten Stoffen zu
allerniedrigsten Preisen.

VKLLtPSGSs

SörmLuia - ^ Llls .
Heute Sonntag, 2. März :

Großes Koncert ,
ausgeführt von der Kaiser ! . Seebataillons -51apelle.

Auftreten des berühmten
^ SokIsnAenmensodenunä lonZIeurs.

Großes Wett - Tursren .
Entree 20 Pfg .

L* » HLL Neubremen .

Johann Hoff ' s Malz -Cyokolade zur Ernährung und
Stärkung i>cr verlorenen Kräfte .

Aeber den sanitären Werth der
Aoh. sehen Malzfabrikate .

Das Johann Hoff '
sche Malzextraet - Gefnndheusbier hat meiner

Frau bei ihrem langwierigen Mageuleiden , verbunden mit rheumatischen
Zufällen , stets vortreffliche Dienste geleistet . Es befördert die Verdauung ,
regt den Appetit an und verhindert die Abnahme der Kräfte , und kann
ich dasselbe aus vollster lleberzeuguug empfehlen .

Schöneberg , im August 1889 . v . Prueschenk , Partieulier .
Das gute Johann Hoff '

sche Malzextract - Gesundheitsbier und die
Gesuudheits - Malz - Chocolade thaten Wunder , denn feit deren Genuß
stellen sich Appetit und Schlaf immer besser ein , und jetzt staunen meine
Besucher über mein Aussehen , das früher ikterisch war , jetzt wieder die
normale Farbe angenommen hat ; ich fühle mich derartig gestärkt , daß
ich hoffe , in Bälde meinem ärztlichen Berufe mit früherer Lust nach¬
gehen zu können . Meine Bestellung von 28 Fl . Malzbier zu M . 17,80
und 2 Pfd . Eisen -Malz -Chocolade ä 5 Mk . ersuche prompt zu effektuireu
und zeichne Dr . Reisz , prakt . Arzt in Sambor .
Alleiniger Erfinder der Malz -Präparate ist Johann Hoff , Hoflieferant

- er meisten Fürsten Europas , in Berlin Neue Wilhclmstr . 1.
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Gebe . Dirks . I

K

Sadcivasscr 's Lokal .
Sonntag S . Marz 18SV :

wozu höflichst einladet Hochachtungsvoll

_ <7.
Vt sü Hk S i SM W ! Z M Is S .

Sonntag , den 2 . Marz :

Orssrntliehe Tanzurufik .
IM " Anfang 3 Uhr.

"WU
Hierzu ladet freundlichst ein

üotel öiikg üokenrollskii.
Heute Sonntag :

iroße Tanzmusik

M . Korfum .

sind bmig zu verkaufen
Oldenvurgerstr . 18 , h Tr . , links .

Al verkaufe«
mKäufe« best. Fmiihk«.

A . Müller , Neugrod endeich.

Gesucht eilt Stttndenmädchen
für Vvrmlltags auf sogleich.

Verl . Gökerstr . 2 , u .

Frischeustern ,
Dutzend 1,20 Mk . , empfiehlt

CudwigJanss en.
Habe in den nächsten Tagen wieder

mehrere

fertig . W

Z-sstLiirLilt .
pLk!(-

^ ente Sonntag :
L » 088 k8 coiiLkNI.

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

,s . Wohlbier . ,s . v. Strom .

>
5

* ^ . . 1 ^ « 18
Gökerftratze 12,

- empfiehlt einen großen Posten

ZKerren - Anzüge
^ glatt — Blau Marine , gemusterte,
D esmplet Mk . 17,00 ,

W zu sehr billigen Preisen.

Gnstav -Aöols -
FraNeU-Berein.

Nächste Wersammkuug :

Montag , den 3 . März .
Sonnabend , 1 . März :

üksllsm. ilbbnl!.
Bahnhofsrestauration

kalk. 6v8kIIknversin
ia VlläelwsllLveii .

Am Sonntag , den s . März er.,
Abends 8 Uhr :

Generalversammlung ,
wozu alle Bereinsmitglieder freundlichst
Ungeladen werden .

Der Vorstand .

KilM-Nem« Emgkeit
ln Knnt

Am Montag , 3 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr :

GenknioersämmläW
im Vereinslokale .

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder bittet

Der Vorstand .

Lönoktzr 'slsnrsslon .
Heute Sonntag :

Oöltsnll. 8 ÜI. I..
v » 8

ÜI

MLIsilALktöll, LoxxsMru .
Mittwoch , Z». Mävzr

Großer öffentlicher « m»

KafsenöffLUng 7Vo Uhr. Anfang 8 Uhr,
Entree für maskirte Herren 1 Mark , für Damen und Zuschauer 50 ij

Nach der Demaskirung können die Zuschauer am Ball theilnehmen .
Es ladet freundlichst ein

N . i iiivG .
Masken und Garderoben find daselbst zu haben .

O

Heute Sonntag :
Anstich dos echten Erlanger

UK «kIibikr8iL
wozu ergebenst einladet

t . Iklie llllK V « ! .

tktrifüv -iStrctk.
Heute , Sonntag , de« 2 . März :

Groffe Tailfinilsik

Ü wl -, II . MI- ü
u VöMö - kKSM

I ! von

Polos
I Ooüsrstr . 12 II
1 omxüostit als sossten neu sin - kl

« E AStrollöQ 861116 vor ^stZstostst n
1 i dovüstrtsn .

I Lsrj - tt -»
" ä in kolASlläsn Ursi86Q : —

H kesullüdeits - Korsetts II
von Ll. 2 .— NN

^ lgrumslls linö liVollo ontricii ).
Korsette Lswerslüa

Ust . 1,75 .

sj vrell-vorsette
U n 2 -

(mit Limelmiliäl'oä töffolstriigonl.
lu Korsette klessvt
- - U . 2,75 .
I! Korsette krönte
- « 3,50 .
u Korsette Illvrovadte I
ßl vis Oorssttös Miobrisv I

kiest sstrrest gn8g «2kivbn «1« 8 »- >
null 8112 V16 uwcst 1

cirirest vorrüAliests Haltbar - 1
stsit aus . Dissslstsu siuä in ^
aUsu ASUKstarsu ^ sitsu vor - > §

-" Z rälstiA . L -

Frischen

Waldmeister
3 Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

Luöwig Ion ssen.
Zwei junge Leute

können Logis erhallen .
Mittelstraße 12 .

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme bei

der Beerdigung unserer lieben unver¬
geßlichen Tochter sowie für
den reichen Blumenschmuck , insbesondere
Herrn Prediger Harms für die trost¬
reichen Worte am Grabe der Entschla¬
fene» und allen Denjenigen , die uns
während ihrer Krankheit hilfreich zur
Seite gestanden haben , sagen wir unfern
innigsten Dank .

V . illaMlc « " Frau nebst Kindern .

Für alle nufere Leser liegt
heute

"
ein Lotterieprospekt der großen

Geld - Lotterie zur Nicderlegung der
Schloßfreihcit in Berlin bei , ans welchen
wir hiermit empfehlend Hinweisen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süff in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



eilagc zu Rr 52 des
„ WHelmshavener Tageblattes

"

.

Sonntags den 2 . März 1890 .

S1 Treuer Liebe Lohn .
Roman »on U. Rose ».

(Fortsetzung .)

Lord Grosvenor stand auf und schaute zu ihr iu die Höhe,
während sie ihre Pantomime wiederholte.

Wieder betrachtete er das Taschentuch , dessen Spitzenreichthum
ihm bei einer Bewohnerin der Fischerhütte ausfiel . Er suchte in
den Ecken und zuckte in maßloser Verwunderung zusammen.

„O , er hat meinen Namen gelesen und wiedererkannt/ '

jubelte sie , „ er weiß, daß ich die Dame bin , der er heute morgen
begegnete . Er rudert näher ! Er wird mich retten ! O , Gott ,
möchte meine Befreiung für die Theuren zu Hause nicht zu spät
kommen !"

28 . Kapitel .
Entdeckt .

Lord Ormond zögerte einige Augenblicke am Parkthor , und
schaute dem Wagen nach , in welchem Giralda als hilflose , gefesselte
Gefangene von Perkins nach der Felsenhütte gebracht wurde.

„ Du bist gut aufgehoben"
, lächelte er , -seinen Weg nach

dem Schlosse fortsetzend .
Mit gleichgiltiger Miene trat er in das Wohnzimmer ein ,

und warf sich behaglich in den Sessel, den er zuvor eingenom¬
men hatte . Der Marquis saß noch immer vor dem Kamin , wen¬
dete sich aber mit einem müden Blick nach dem Neffen um .

„ Wie seltsam diese plötzliche Erkrankung Giralda 's ist, " seufzte
der alte Herr . „ Ich will zu ihr hinaufgehen, und selber Nach¬
sehen , was ihr fehlt. "

„ Unsinn , Onkel," lachte Ormond . „ Deine Adoptivnichte ist
wahrscheinlich nur vom Heimweh geplagt . "

„ Vom Heimweh ! " wiederholte der Marquis mit kummer¬
voller Betonung . „ Vielleicht . Sie war an eine heitere, frohe
Häuslichkeit gewöhnt . Dennoch schien sie sich hier im Schloß
glücklich zu fühlen . Sie liebt mich zweifellos. Ja , ich will zu
ihr hinaufgehen. Wenn sie krank ist , will ich ihren Trübsinn
zu verscheuchen trachten.

Sich ans seinem Stock stützend , bewegte er sich langsam nach
' der Thür . Auf der Schwelle blieb er wieder stehen . Sein Ge¬

sicht wurde sehr ernst. Ein unangenehmer Gedanke war in ihm
anfgeblitzt .

„ Ich freue mich , daß Du - noch heute nach der Stadt zurück
mußt , Eduard "

, sagte er barsch . „Giralda ist vor Dir gewarnt
worden, und wird deswegen auf ihrem Zimmer bleiben wollen,
bis Tu wieder fort bist . -'

Ohne auf eine Antwort zu warten , stieg er die Treppe
hinauf . Sich schwerfällig zu Giralda 's - Thür schleppend , pochtc
er leise an. .

Keine Antwort .
Er klopfte wieder.
„ Sie mag eingeschlafen sein, " murmelte er. „Vielleicht ist

sie ohnmächtig geworden !"
Seine Unruhe hatte den höchsten Grad erreicht. Er öffnete

?? geräuschlos die Thür und trat in das Zimmer Gottfried Tre -
wors , dessen Schwelle er seit beinahe achtzehn Jahren nicht über¬
schritten hatte !

Das Feuer brannte im Kamin . Die Lampe gab ein freund¬
lich mildes Licht , der Lehnstuhl war an das Kamingitter gerückt ,
Alles trug ein friedliches einladendes Gepräge .

Lord Trewor sah auf den ersten Blick , daß Giralda nicht
anwesend war . Die Vorhänge vor dem weißschimmernden Bett
in dem Alkoven waren zurüageschlagen und mit Seidenbündern
ausgenommen.

„ Sie muß sich einsam gefühlt haben und ist zu Frau Pump
gegangen"

, dachte der Marquis . „ Wie hübsch es hier ist ! Blu¬
men und Bücher und Bilder ! Ah !" stöhnte er.

Sein Blick hatte das schöne, unschuldige Knabengesicht Gott -
fried 's , mit den wunderbaren Veilchenaugen entdeckt.

Er sank in den Sessel vor Girnlda 's Schreibtisch und starrte
erbleichend auf das Bild . Eine Fluth liebender Erinnerungen
durchwogte die Seele des alten Mannes mit einer Wärme , vor
der das Eis des Hasses rasch schmolz . Er legte seine Hand auf
das laut pochende Herz und fuhr fort , die zärtlichen, furchtlosen
blauen Augensterne zu betrachten.

„ Mein armer Junge !" flüsterte er mit gebrochener Stimme .
„ Mein armes , unschuldiges Kind , wie sehr liebte ich Dich ! Warst
Du mir nicht von Deiner Mutter , dem Abgott meines Lebens,
auf ihrem Sterbebette anvertraut worden ? Ach , Gott , es scheint
gar nicht möglich , daß dieses Gesicht die Seele eines Teufels ver¬
bergen und über Mordgedanken brüten könnte . Aber auch Luciser
war ein Engel von blendender Schönheit ! Mein armer verlorener
Gottfried ! Wie merkwürdig Giralda 's Aehnlichkeit mit ihm ist !
Sollte Eduard 's Verdacht über ihre verwandtschaftlichen Bezie¬
hungen zu dem Unglücklichen begründet sein ?"

Ein plötzlicher Schauer durchrieselte seine stattliche Gestalt .
Er stützte sich mit der Rechten schwer auf den Tisch und seine
Finger berührten den Brief , den Giralda an ihn znrückgelassen
hatte .

„ Ah , das arme Kind hat an seine Mutter geschrieben, "
sagte er, das Blatt zur Hand nehmend.

Er las die Adresse mit nervöser Hast. Die wenigen Zeilen
waren schnell überflogen. „Fort ! Fort !" ächzte er mit hohler
Stimme . „ Sie ist von Mir gegangen, und ach , ich liebte sie so
sehr ! In welchem Bann stehe ich , daß Alle, die ich liebe , un-

st
nE ) verlassen? O , Giralda , ich wäre für Dich

cm sein greises Haupt ans die Schreibmappe ui
schUlchz e

^
mut . Seit achtzehn Jahren , seit dem Tage , wo jen

"" s s^ u Leben gefallen war , hatte er eine so tic
Gemuthserschntterung nicht erfahren .

.. . Verlassen"
, dachte er . „ Sie ist des mürrischalten Manne » müde . „ O , mein Liebling , warum hast Du de

freudlosen, Petrogenen Greise das gethan ? Und deknoch lie
E ^ betheuert es mir , und sie kann nicht lügen . C
n -

^ "Eer , die arme Weine. Sollte Ormond sie mit sein-
- . lebe- bewerbungen Vertrieben haben ? Beim Himmel, wenndas wagte, wird er es bitter zu bereuen haben . "

^ ^ richtete sich auf. Die kostbaren Dinge , mit welchen
sie beschenkt hatte , waren alle noch vorhanden , wie ihn ein Bl
m die Schränke belehrte. Der kleine Jnchtenkoffer, den sie v-
Hause , erhalten hatte , schien noch uneröffnet . Bon ihren Elter
war sie also nicht heim berufen worden . Sie war so heiter g
Wesen , als sie auf ihrem Pferde davon sprengte. Seit er auf d>
^ erraffe von ihr Abschied nahm , hatte er sie nicht gesehen . D

Ursache ihres Verschwindens mußte sich ihr erst später aufgedrängt
haben . Der Verdacht gegen Ormond befestigte sich .

„ Die Arme, beabsichtigt , wie sie sagt , nach Hause zu reisen" ,
überlegte der Marquis . „ Bei dem Beginn der Dunkelheit wird
sie ihre Wanderung angetreten haben , und jetzt, in dieser Finster¬
niß auf dem Wege nach der Eisenbahnstation sein . Ich muß sie
sofort aufsuchen . "

Er steckte ihren Brief zu sich , und in der Aufregung seiner
Gicht vergessend , stürmte er die Treppe hinunter , befahl in der
Vorhalle einem Diener , den Wagen anspannen zu lassen und
kehrte dann wieder in das Wohnzimmer zurück.

Ormond sah mit einem halbunterdrückten Gähnen zu ihm
auf . „ Nun , ist die junge Dame wirklich krank , oder leidet sie nur
an Heimweh, Onkel? " fragte er mit gleichgiltiger Miene .

„ Was hast Du ihr heute zugeflüstert Ormond ? " rief der
Marquis streng.

Der Bösewicht zuckte zusammen und erröthete.
„Ich ?" stammelte er . „ Wer behauptet , daß ich ihr etwas

gesagt habe?"
„ Ich !" erklärte der Marquis . „Ich will wissen , was Du ihr

l sagtest ."
Ormond zögerte. Er spielte jetzt eine Rolle , und war ent¬

schlossen, sie gut zu spielen . „Alles , was ich über die junge Dame
weiß "

, entgegnete er nach einer kurzen Panse , „ ist , das; ich ihr
bei ihrer Heimkehr vom Spazierritt im Garten begegnete , daß
sie sehr schön war , und ich es ihr sagte . Ich bewunderte sie in
der That in hohem Grade und bat sie , meine Frau zu werden.
Sie schlug meine Hand ans , und eilte in das Haus zurück . Die
kurze Unterredung mit mir kann sie jedoch unmöglich krank ge¬
macht haben. Ich war in keinem Falle rücksichtslos und unehr¬
erbietig.

Die Adleraugen des Marquis bohrten sich in des Neffen
Seele , und seine Unzufriedenheit mit dessen Erklärung zeigte sich
in seiner finster zusammengezogenen Stirn . „Du hast sie von
hier vertrieben "

, donnerte er in aufbrausender Heftigkeit . „ Sie
ist fort , das einzige Geschöpf , das ich in der weiten Welt liebte,
ist von mir gegangen. Ich ermahnte Dich , das arme , verfolgte
kleine Ding in Frieden zu. lassen . Wenn Du mir nun nicht bei¬
stehst , Giralda '

wiederzufinden , und sie zu bestimmen , zu mir
zurückzukehren , darfst Du meine Schwelle nicht wicder betreten.
Hörst Du Eduard ?"

„Ich höre"
, war die ruhige Erwiderung , „und werde mich

bemühen, Dir zu gehorchen , Onkel. Als ich Fräulein von Arevalo
bat , meine Gattin zu werden, hatte ich weder die Absicht , die
junge Dame zu kränken noch sie von hier zu vertreiben ."

„So mach ' Dich fertig, der Wagen wird schon bereit sein ."
Der Marquis läutete nach seinem Kammerdiener und ließ

sich Ueberzieher und Handschuhe geben . Jetzt fahr '
zu , wie der

Teufel" , gebot der alte Herr in den Wagen steigend , seinem
Kutscher .

„Wo ist denn Perkins , Dein Diener , Eduard ?" fragte er
seinen Neffen , als dieser neben ihm Platz nahm , „der Bursche
mit dem mir fremden Namen , und dem mir so merkwürdig be¬
kannten Gesicht ?"

„Auf dem Bahnhof . Ich habe ihn mit meinen Sachen
vornusgeschickt ."

(Fortsetzung folgt.t

Aus der Umgegend und der Provmz .
Bremen , 26 . Febr . Vorgestern Nachmittag ist am Osterdeich

eine unbekannte männliche Leiche angetrieben , die nur ganz kurze
Zeit ini Wasser gelegen hat . Der Mann war anscheinend Land¬
mann oder Arbeiter , ist 60 bis 65 Jahre alt , ca . 1,73 m groß ,
hat dunkelblondes, spärliches Haar , an den Schlafen grau melirt ,
rasteten Bark , breites volles Gesicht und starken Körperbau . Be¬
kleidet war die Leiche mit einem blauen Winterüberzieher mit
blauem Sammetkragen .

Vermischtes .
— (Wahlknriosa.) An sogenannten „ Wahlscherzen" hat es

auch bei der jetzigen Wahl nicht gefehlt, von denen einige von
geradezu köstlichem Humor und „ klassischer Dummheit " zeugen .
So verursachte , wie aus Berlin gemeldet wird , ein etwa 30jähriger
Mann in einem Wahllokale der Neuen Königstraße große Heiter¬
keit, welcher sich an die Zettelvertheiler mit der vertrauensvollen
Frage : „ Wen soll ich eigentlich wählen ? " wandte . Natürlich wur¬
den

"
diesem Muster aller deutschen Wähler von sämmtlichen Zettel¬

vertheilern Zettel in die Hände gesteckt und mit 6 solcher Zettel
versehen betrat der Brave nun das Wahllokal, um dem Wahlvor¬
steher sämmtliche Zettel abzugeben , was natürlich wiederum große
Heiterkeit hervorries. — Ein anderer biederer Wähler hat den
Postbriefkasten für die Wahlurne angesehen . Derselbe, ein seit
Kurzem in Berlin wohnender Schlossergcselle , der gern wählen
wollte , jedoch keine Ahnung von dem Wnhlgetriebe hatte , ging mit
dem Zettel , der ihm seitens eines Wahlkoimtees zugeschickt worden
und ans welchen er noch zur Bekräftigung seinen Namen geschrie¬
ben , zu der in der Nähe seiner Wohnung belegcnen Postanstali
und gab am Schalter den mit einer Groschenmarke versehenen
Zettel ab . Der Beamte konnte dem Manne nur melden , daß hier
keine Wahlurne sei , worauf der Wähler trocken meinte : „ Fällt mir
nicht ein , in dem Gedränge zu stehen , durch die Post kommt der
Zettel auch an !" Mit Mühe gelang es de » , Beamten , dem
Manne den Sachverhalt klar zu machen und ihn in das Wahllokal
zu senden .

— Das Kaiserreich Japan hat kürzlich neue Flaggen cinge -
führt , deren Beschreibung wir in Nachstehendem folgen lassen . Die
Kniserstandarte ist roth und zeigt einen goldenen Chrysanthemum
in der Mitte : die Standarte der Kaiserin ist ebenso , nur gespalten.
Des Kronprinzen Standarte ist gleich der des Kaisers , mit einem
schmalen weißen Rande . Die Standarte der Prinzen und Prin¬
zessinnen von kaiserlichem Geblüt ist weiß mit breitem rvthcm
Rande und einem goldenen Chrysanthemum in der Mitte . Die
Flagge des Marineministers ist weiß mit einer rothen Kirschblüthe,
einem unklaren Anker mit gelbem Ankertau und rothen , horizontal
querüber laufenden Zickzackstreifen. Die Admiralsflagge ist weiß
mit einer rothen Kugel, von der rothe Strahlen bis znm Rande
der Flagge hinlaufen . Die Kriegsflagge hat eine rothe Kugel in
der Mitte , mit strahlenförmigen, abwechselnd roth und weißen
Streifen .

— (Ein neuer Robinson.) Aus Madrid wird der „ Fr . Zig . "

geschrieben : In der nächsten Zeit wird die Robinsonlitteratnr um
eine neue, diesmal wieder direkt dem Leben entnommene Erzählung
bereichert werden. In Newyork wurde vor einigen Wochen von
einem englischen Schiff ein spanischer Matrose Namens Rodriguez
gelandet, der 8 Jahre als Schiffbrüchiger und Verschollener auf

einer kleinen unbewohnten und fast niemals von Seefahrern be¬
suchten Insel in der Nähe von Sanda Cruz zugebracht hatte.
Anfangs wurden die Angaben des Mannes vielfach in Zweifel ge¬
zogen ; die angestellten Nachforschungen haben jedoch ergeben, daß
Rodriguez thatsächlich zu der Besatzung einer vor 8 Jahren in
jenen Gewässern verloren gegangenen spanischen Bark gehörte , und
nun sind dem wieder von den Todten Auferstandenen — er war
inzwischen in seiner Heimath für bürgerlich todt erklärt und seine
„ Wittwe " hat sich wieder verheirathet — von verschiedenen spani¬
schen Schriftstellern Offerten gemacht worden, den Roman seines
Lebens nach seinen Angaben zu bearbeiten . Rodriguez, der übri¬
gens erklärt , nie irgend eine Robinsonade in irgend welcher Be¬
arbeitung gelesen zu haben , aus dem einfachen Grunde , weil er
überhaupt nicht lesen kann , hat dabei ein wahres Plagiat an
seinem berühmten Vorgänger begangen — selbst die Felsenhöhle
fehlt nicht , in welcher er als Vogelsteller und Fischer auf seinem
Jnselchen gehaust hat . Als er anfgefunden wurde , war er krank ,
und ohne die Hilfe der englischen Matrosen , welche ihn auf der
Suche nach Trinkwasser antrafen , wäre er wahrscheinlich Hungers
gestorben.

— (Gezähmte Löwen .) Die „ Nordd . Mg . Zig . " bringt eine
interessante Schilderung einer Pariser Zirkusszene, die wir in
Folgendem zum Ausdruck bringen . Das genannte Blatt schreibt :
Die Löwenbändiger der Neuzeit haben ihren Meister gefunden.
Darling ist es gelungen, Löwen nicht nur zu bändigen, sondern
zu zähmen , er hat im Nouveau Ctrque einen Erfolg gehabt, wie
ihn die Welt nie gesehen . In dem Riesenzwinger erscheint Dar¬
ling , ein großer schöner Mann , begleitet von einer prächtigen
Dogge. Darling hält eine große, gewöhnlich zur Pferdedressur
gebrauchte Peitsche in der Hand . Ein Peitschenhieb durch die Lust
nach dem Eingänge hin , da knallen Revolverschüsse und in wilder
Jagd , frei vom Stalle herkommend , sausen sie herein , Leo , Tom ,
Pascha und Sultan , vier Prachtexemplare afrikanischer Wüsten¬
könige. Kaum aber sind sie des Herrn ansichtig , da werden sie
lieb wie die Lämmer , einer reckt sich in die Höhe, legt die Border -
tatzen auf des Gebieters Schultern und küßt ihn auf beide
Wangen . Dann nehmen sie gravitätisch auf zwei Bänken wie die
Pudel Platz , jeder des Zeichens gewärtig , seine Künste zu zeigen .
Nach einigen Eingangsexerzitien werden die Postamente zusammen¬
gerückt und die fünf Thiere stellen eine Reihe lebender Bilder
von außerordentlicher Wirkung dar . Darauf auf ihre Plätze
znrückgeschickt, folgen drei Löwen der Mahnung , der vierte bleibt ;
nachdem die besten Worte nicht geholfen haben, packt Darling
seinen Pflegebefohlenen einfach über die Schulter und tragt ihn
zu seinem Platz . Ein Schaukelbrett wird aufgestellt, und dem
Winke folgend, vergnüg . n sich die lustigen Gesellen am Schaukel¬
spiel . Aus Postamenten einander gegenübersitzend , müssen sie
Tücher halten , über welche die Dogge dann in wuchtigen Sätzen
springt . Scheinbar müde liegen sie dann alle zusammen. Darling
legt sich gemüthlich ans das weiche Bett , und Nero , der Hund ,
hüpft lustig bellend über das sanfte Stillleben . Nicht allzu lange
dauert die Rast ; Tom besteigt ohne Hilfe ein Veloziped, setzt das¬
selbe mit den Bordertatzen in Bewegung , Leo Hilst dem Kame¬
raden , indem er von hinten schiebt, und so gehts fidel durch die
Menage . Darling schirrt seine Zöglinge an , seidene Bänder dienen
als Zügel ; er besteigt den Wagen, gewaltig schwingt er die
Peitsche und in sausendem Galopp geht's durch die Arena . Das
Thor wird aufgerissen , donnernd saust das wilde Gefährt aus
dem Zirkus .

— Die älteste Person in Wien und wohl überhaupt in ganz
Oesterreich -Ungarn , die 116 Jahre alte Magdalena Ponza , ist am
Donnerstag gestorben . Tie Wiener Blätter widmen ihr sämmtlich
längere Artikel . Die Verstorbene war am 24 . Dezember des
Jahres 1775 geboren, heirathete einen Weber und hatte sieben
Kinder, deren jüngstes , eine Frau Decker, noch lebt. Als sie Wittwe
wurde , brachte sie sich und ihre zahlreiche Familie durch Hausiren
mit Obst und Gemüse kümmerlich durch und schleppte sich lange
mit Butte und Korb , bis ihre jüngste Tochter Franziska den Amts¬
diener Decker heirathete und die alte Mutter zu sich nahm . Als
Magdalena Ponza 109 Jahre alt war , befragte sie zum ersten
Male einen Arzt . Magdalena Ponza ist unter Mario Theresias
Regierung geboren und sah während ihrer Lebenszeit auf Habs -
burgs Thron fünf Herrscher : Josef H . , Leopold H . , Franz I -,
Ferdinand I . und Kaiser Franz Joses I .

— Die größte Zeitung der Welt . Unter den Beständen des
Zeitungsmuseums in Aachen befindet sich die größte Zeitung der
Welt , nämlich die im Jahre 1859 in Newyork erschienene „ Jllu -
minated Quadruple Constcllation " . Sie hat „ Billardformat "

, ist
254 hoch und 176 0M breit . Diese Zeitung erschien am
Tage der Unabhängigkeitsfeier, enthält acht „ Mammutseiten " von
je 13 Spalten , deren jede 117 ew hoch ist. Das Papier dieses
Blattes , welches alle hundert Jahr nur einmal erscheint , ist sehr
dauerhaft und stark ; das Ries davon wiegt 3 Centner . Vierzig
Personen haben acht Wochen unausgesetzt gearbeitet, um diese
Nummer zustande zu bringen. Sie kostete damals 50 Cent und
wurde in 28 000 Exemplaren gedruckt , von denen heute wohl nur
noch wenige vorhanden sein mögen.

— (Festes Leuchtgas.) Das Patent - und technische Bureau
von Richard Lüders in Görlitz theilt mit, daß der Amerikaner
Adrivn Hitt das Leuchtgas durch Druck und Kälte bis auf den
800 . Theil seines Rauminhalts zusammenpreßt, so daß der erhaltene
feste Stoff von Butterkonsistenz in geeigneten Gefäßen leicht trans -
portirt werden kann . Da er sehr flüchtig ist , kehrt er beim
Oeffnen eines Ventils ungemein rasch in den gasförmigen Zustand
zurück . Die Bedeutung dieser amerikanischen Erfindung ist nicht
hoch genug zu schätzen, wenn man bedenkt , ein wie verhältniß -
mäßig großer Theil der Einwohner Deutschlands noch der An¬
nehmlichkeit und des Vortheils ,

'
welche eine Gasanstalt bietet, voll¬

kommen entbehrt . Nicht allein, daß man nunmehr in den klein¬
sten Orten und auf dein Lande Gas zu Beleuchtungszwecken wird
verwenden können , sondern es kommt noch der nicht minder wich¬
tige Umstand hinzu , daß der Gasmotor , dieses bequemste und für
das Klein - und Mittelgewerbe billigste Krafterzeugungsmittel , auch
Kreisen zugänglich gemacht wird , die ihn bisher zu ihrem Nachthetle
sehr vermissen mußten.

Hoher Preis für ein Haus . Der höchste Preis , den
jemals ein Haus in Berlin erzielte , wurde laut „ Konfekt " für
das Grundstück Große Friedrichstraße 184 , Ecke .Mohrenstraße,
bezahlt, das am Sonnabend znm Verkauf gelangte. Für das 8 /̂ ,
Quadratruten große Grundstück wurden 450 000 Mk. bezahlt.
Es erzielte also die Qnadratrute etwa 53 000 Mk. Als vor
einigen Jahren das Banersche Haus , Behren- und Friedrich -
straßen-Ecke , mit 40 000 Mk . für die Quadratrute bezahlt wurde ,
hielt man schon diesen Preis für einen außerordentlich hohen .

— (Auch ein Titel .) Nach der „ Preußischen Lehrerzeitung "



erhielt unlängst ein Lehrer von dem Unteroffizier eines Bezirks¬
kommandos einen Brief mit folgender Adresse : „ Militaria. An
den unbrauchbaren Soldat Herrn Lehrer N. zu N . " — Solche
unpassende Scherze, die wohl nur auf unnütze Schreiber zurück¬
zuführen sind , sollte man bleiben lassen. Sie führen der Sozial¬
demokratie neue Rekruten zu.

— ^ Vo man . . .)
Wo man singt , da laß ' Dich ruhig nieder,
Böse Menschen haben keine Lieder.
Wo man trinkt , da weile unerschrocken ,
Böse Menschen sitzen immer trocken.
Wo man raucht , mach ' gern Dir was zu schaffen,
Böse Menschen pflegen nicht zu paffen.
Wo man Scat spielt, magst Du ruhig warten ,
Böse Menschen stechen nicht mit Karten .
Wo man kegelt , heißt es : Dageblieben !
Böse Menschen Pflegen nicht zu schieben.
Wo man tanzt , verweil' gern eine Stunde,
Böse Menschen tanzen keine Runde .
Wo man lacht, da kannst Du ruhig sitzen ,
Böse Menschen machen nicht in Witzen .
Da wo man Clavier spielt, da entfliehe,
Böse Menschen klimpern spät und frühe.

— (Eine stenographirte Fastenpredigt .) In Rom hat , wie
die „ N . F . P . " meldet , der gefeierte Kanzelredner H Agostino da
Montefeltro am Aschermittwoch in der Kirche San Carlo al Corso
seine erste diesjährige Fastenpredigt gehalten . Der Zudrang des
Publikums war ein außerordentlicher , die Kirche zum Erdrücke »
voll . ist. Agostino predigte über das Thema : „ Dienet dem Herr»
in Fröhlichkeit" und ermahnte seine Zuhörer zu einem fromme» ,
aber heiteren Leben . Das Merkwürdigste an der Rede war aber
die Apostrophe , mit welcher der Mönch plötzlich die zahlreich an¬
wesenden Berichterstatter überraschte. „ Ich bitte die Herren Jour¬
nalisten"

, sagte der Pater , „ meine Worte zu stenographiren und
zur Ehre Gottes und zum Wohle der Gesellschaft zu veröffentlichen."
Es geschieht wohl das erste Mal , daß von der Kanzel herab die
Stenographie angerusen wird , während man an dem donnernden
Applaus , der die Predigt des ? Agostino belohnte, in den italie¬
nischen Kirchen gewöhnt ist.

Beim Herannahen des Frühlings mache» sich in der Familie
wie bei dem Einzelnen die verschiedensten Bedürfnisse für die wär¬
mere Jahreszeit geltend. Nun ist es gewiß für Jedermann ebenso
vortheilhaft als angenehm, seinen Bedarf in einem einzigen be¬
deutenden und durchaus soliden Geschäfte zu decken . Als solches
ist das Bersand - GeschSft Mey L Edlich in Leipztg -

P lag Witz allgemein bekannt ; es hat in der langen Reihe von -
Jahren seit seiner Begründung stets bewiesen , daß es immer an
dem Grundsätze festhält, nur wirklich gute Maaren zu möglichst >
niedrigen Preisen zu liefern . Wie wir bestimmt versichern können , s
verkauft das genannte Geschäft nur direkt an das Privatpublikum '
ohne jede Vermittlung von Reisenden, Agenten oder Vertretern .
Augenblicklich gelangt von dem Versaud - GeschüstMeyK ,
Edlich in Leipztg - Plagwitz der sehr reichhaltig ausge- . !
stattete Fr üh jahrs - Ca talag zur Ausgabe , der auf Verlangen

'
;

Jedermann unberechnet und portofrei zugeschickt wird . Dieser ^
Cntalog enthält eine überraschendeAuswahl von allen zur Damen - ,
Confektion gehörigen Artikeln und bietet ebenso viel Neues ^
und Vortheilhaftes in Herrengarderobe , Damen - , Her¬
ren - und Kind er Wäsche , wie er auch Vielen durch die Vor- ,
führung geeigneter Gegenstände die Wahl eines passenden Oster -
gescheukes erleichtern dürfte . Wir können daher Allen , welche
in dem einen oder dem anderen Artikel Bedarf haben , nur em¬
pfehlen, sich diesen Frühjahrs - Catalog kommen zu lassen .

8oli«srrö u . farbige 8eillsn8tofts
Älirvlrl k'scKriK von von Mtsn L Kousson , Leslslä,

also aus srstsll ttancr , in loäsm l«asss ru dorisiisn .
Man vorkarwö Ruston mit /iristkks üos Lswünsolitfln.

4) olizei -Verordiit »ng .
Auf Grund der ZA 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 . Sep¬

tember 1867 , betreffend die Polizei -Verwaltung in den neuerworbencn Landcs-
theilen, und des Z 24 der Kreisordnung für die Provinz Hannover vom
6 . Mai 1884 wird mit Genehmigung des Königlichen Regierungs -Präsidenten
nach Anhörung des Magistrats als Gemeindevorstandes für die Stadt Wil¬
helmshaven Folgendes verordnet :

Artikel I .
An die Stelle der , zu den AZ 2 und 11 der Polizei -Verordnung , betreff ,

die Anlage und Entleerung der Aborte und Dungstätten und die Abfuhr der
Fäkalien , des Düngers u . s. w . in der Stadt Wilhelmshaven , vom 10 . Januar
1886 ergangenen Ausführungs -Anweisung von demselben Tage tritt folgende
veränderte Ausführungs -Anweisung .

A 1 . Die Tonnen (Abtrittsgefäße ) können a) tragbar — mit 100 Liter
oder d) fahrbar — mit mehr Inhalt fein .

Das Material kann entweder verzinktes oder auf beiden Seiten niit Oel-
farbe gestrichenes Eisenblech oder aber Holz fein .

Bei Verwendung von Holz sind sowohl Fässer als auch Kübel mit einem
gut schließenden Deckel (letztere nur bei Anwendung von Torfstreu ) gestattet.
Dieselben müssen zwei Handgriffe haben und vor ihrer Benutzung einer polizei¬
lichen Prüfung und Genehmigung in Betreff Größe , Wasserdichtigkeit , Oel-
farben- oder Theeranstrichs und Deckelverschlusfes unterworfen werden. Die
Genehmigung wird auf Kosten des Besitzers durch Einbrennung eines Zeichens
erkennbar gemacht .

Z 2 . Die Form der Abtrittsgefäße muß den polizeilich genehmigte »
Rormalzeichuungen genau entsprechen .

Bei besonderen Verhältnissen sind Ausnahmen jedoch nur mit Genehmi¬
gung der Polizeibehörde zulässig .

Z 3 . Au jedem tragbaren Abtrittsgcfäße muß in geringer Entfernung
unterhalb des Deckels innerhalb ein Seiher, außerhalb ein

'
llcberlaufrohr ange¬

bracht sein , durch welches die Flüssigkeit in ein daneben stehendes Ueberlauf-
becken abfließen kann, damit die gänzliche Füllung bis zum Rande verhütet
und die Nothwendigkeit der Entleerung rechtzeitig erkannt werden kann . Beim
Wechsel der Gefäße ist das Ueberlaufrohr abznschrauben und statt dessen für
den Transport eine gut schließende Kappe aufzuschrauben.

Bei fahrbaren Gefäßen dient ein verglaster Schlitz zur Erkennung des
Maaßes der Füllung. Bei Anwendung von Tvrfstreu sind Seiher, Ueberlnnf-
rohr oder verglaster Schlitz und Becken nicht erforderlich.

Z 4. Für jedes Haus müssen die nöthigcn Wechsel- Gefäße verbanden sei» .
Z 5 . An jedem Abtritts- Gefäße muß die Straße und Nummer des

Hauses, zu welchem es gehört , deutlich mit Oelfarbe angegeben sein .
Z 6 . Das Abtritts-Gefäß muß an einem solche» Orte zum Gebrauch

aufgestellt sein , daß es leicht entfernt und mit dem Wechsel-Gefäß vertauscht
werden kann . Der Boden , ans welchem das Gesäß steht , muß wasserdicht sein .

Z 7 . Die Abtritts-Gefäße sind , ehe eine Ueberfüllung eintritt , mit einem
leeren gut gereinigten Gefäße zu wechseln . Das gefüllte Gesäß ist mit einem
gut schließenden Deckel zu versehen und sofort auf polizeilich geprüften und ge¬
nehmigten Abfuhrwagen abzuführen . Kommt Torfstreu in Anwendung , so

^
ist

der Inhalt des gefüllten Gefäßes mit einer wenigstens 2 ein hohen Schicht
Torfstreu zu überdecken , bevor der gut schließende Deckel ausgclegr und das
Gefäß auf den Abfuhrwagen gesetzt wird . Die polizeiliche Genehmigung für die
Abfuhrwagen wird davon abhängig gemacht :

L für solche, welche zur Ausnahme von mehreren tragbaren Abiritts-
gefäßen bestimmt sind (zu dergl. Z lg . der Anweisung) :

1 . daß der Boden des Wagens vollkommen Vicht und mit einem Rande
versehen ist, welcher letzterer hoch genug konstruirt sein muß , um zu
verhindern , daß bei einem etwaigen Undichtwerden eines Gefäßes dessen
Inhalt sich ans die Straße ergießt, auch

2 . daß der fragliche Wagen derart eingerichtet ist , daß die gefüllten Ge¬
fäße sich bequem in denselben hinein- und von demselben hcrabschaffen
lassen , außerdem

In Füllen , wo sich in bereits vorhandenen Gebäuden einer derartigen
Anlage des Dunstrohres besondere technische Schwierigkeiten entgegenstellen,
kann die Polizeibehörde eine bestimmt zu bezeichnende Abweichung gestatten.

Bei Anwendung vor Torfstreu ist ein Dunstrohr nicht erforderlich.
Z 13 . Abtritte dürfen nicht zur Beseitigung der Haus- und Verbrauchs¬

wasser benutzt werden. Letztere sind vielmehr in geeigneter Weise der Kanalisa¬
tion znznfnhren .

Z 14 . Die Torfstreu ist nur bei solchen Abortsanlagen zulässig :
g) welche niit einer selbstthätigen Streuvorrichtung versehen sind , die

Gewähr bietet, daß bei jedesmaliger Benutzung eine genügende
Menge Torfstren ans den Koth füllt und

b) deren Abfallrohr vollkommen senkrecht ist , so daß es mittelst einer
Stange leicht durchstoßen und auf diese Weise von anhängenden
Kothmassen gereinigt werden kann .

Z 15 . An Stelle der beweglichen Abtrittsgefäße dürfen auch feste zur
Anwendung kommen , wenn Gewähr dafür geleistet ist , daß sie in einem lnsl
dicht verschlossenen Abfuhrwagen unmittelbar entleert werden und zwar unter
Verbrennung der übelriechenden Gase, sowie unter Ausschluß jeder Belästigung
der Nachbarn während und nach der Entleerung .

Die festen Abtrittsgefäße müssen von Eisen sein und mindestens 800 Liter
Inhalt haben , sobald jedoch mehr als 2 Abortssitze angeschlossen sind , für
jeden weiteren Sitz 400 Liter mehr. Dieselben müssen außerdem aus allen
Seiten und tm Boden frei stehen , sowie ein luftdicht verschließbares Mannloch
besitzen, so daß sie jederzeit ans ihre Dichtigkeit geprüft und nach ihrer Eni
lecrung gründlich gereinigt werden können .

Die im Z 11 Absatz 1 und tm Z 12 Absatz 1 gegebenen Bestimmungen
kommen auch bei feststehenden Abtrittsgefäßcn in Anwendung .

Artikel M .
Diese Polizei -Verordnung tritt sofort in Kraft .
Die Strafbestimmungen des Z 17 der Hauptpolizeiverordnung vom

0 . Januar 1886 finden gleichmäßig Anwendung bei Zuwiderhandlungen gegen
die gegenwärtige Polizeiverordnnng .

Wittmund , am 17 . Februar 1390 .

Der kommissarische Königliche Landrath
Als e m

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager
Bismarckstr. 34 u.

AM " Leichenkleider i« . großer
Auswahl. D O.

Das älteste und größte
kkMflsrn - l.gg6r
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd .) gute neue
Bettfedrrn für 60 Pfg . das Pfd . ,
vorzüglich gute Sorte Mk . 1,25 ,
pr. Halbdauuennnr 1,60 und 2 Mk .,
reiner Flaum nur 2,50 u . 3 M.
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt.

Rabatt . Umtausch gestattet.
Prima Jnlettstosf zu einem gr . Bett
(Decke, Unterbett , Kissen und Pfühl) ,

zusammen für nur 14 Mark. I

Bekanntmachung .
Nachdem Seitens der Kaiserlichen

3 . daß die Platzstellung jedes einzelnen Gefäßes in den : Wagen gesichert ,
bezw . eine Vorrichtung zum Festhalten der Gefäße an demselben vor¬
handen ist und endlich

4. daß der Abfuhrwagen mit einer Vorrichtung (Vorhang von Segel
tuch re .) versehen ist , welche , mit Rücksicht ans eine etwaige Abfuhr bei
Tage , die Gefäße den Blicken der Passanten entzieht.

L . für solche, welche zur Aufnahme fahrbarer Gesäße bestimmt sind (zu
dergl. Z 1b der Anweisung) , daß die Konstruktion des Abfnhrwagens in allen
wesentlichen Theilen aus Eisen besteht .

Anmerkung. Sollte sich das Bedürfnis; Herausstellen , mehrere kleinere

«itens der
die neue Drehbrücke über den

Hafen-Kanal im Zuge der Manteuffel -
nnd Jachmannstraße für den öffentlichen
Verkehr in Betrieb gesetzt ist, wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß dieselbe — ebenso wie die
frühere Schwimmbrücke — nur im
Schritt passirt werden darf . Die dies¬
bezüglichen Bestimmungen , betreffend
Passiren der früheren Schwimmbrücke ,
gehen selbstredend ans die jetzige Dreh¬
brücke über. Eine Uebcrtretnng dieser
Vorschriften würde unter die Straf¬
bestimmungen der ZZ 21 — Satz 1 —
(übermäßig schnelles Fahren) und 29
bezw . des tz 27 der Polizei -Verordnung
vom 30 . August 1877 , betreffend die
Straßen -Ordnung der Stadt Wilhelms¬
haven , fallen.

Wilhelmshaven , den 27 . F
'ebr . 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königl . Landraths deZ

Kreises Wittmund .

öiiigl.
"

, .

Catckvir « MsckaiilsU —
188Ä .

Mederlage bei Gebr . Dirks .
Rattenpillen , ä f f e

nur s . Nagethiere tödtlich
griOinalsch . 60 Pf . b . R . LehvMNU

Lu Mai zwei schöne Oberwoh -
nungen , wovon eine 4 Räume enth .,
nebst allem Zubehör zu vermiethen.

C. Nietz , Stellmacher,
Bismarckstr. 47 .

» Ssr Mer Lrt , verlLNAS
niLic äs.8 cnN üNer 2000LrwNNuv?;oQ
inOriAinLlßrösss vsrssNeve neuest «

Huster -L-Ibum von
grüilor üottivgvr rv Mm u. D .,

I Viensr NLuelnNeicsilieu - sdrilcs -
' Depot . Stets Nus Neueste . LMM «

NeSienuv « . Nur k.rVMervei 'NLu ler -

Das Pfandleih -Geschäft
von

k. Küken m
verl . Roonstr . vis-ü-vis der kath . Kirche,

Möbeln , Bette« ! Teppichen , Wem
Gold- u Silbersachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Nr. « 4 8 . WMiirb,
prakt. Arzt in KeuMlkk,

wohnhaft im Hanse des verstorbenen
Herrn Kr . med. Siegisumnd .

Sprechstunden:
.Vormittags .8— 10 Uhr,
Nachmittags 6— 7 ^ Uhr .

Mir Brrrtlvst »

fahrstare Abtritts-Gefäße auf einem großen Abfuhrwagen zu trcmsportiren ,
so finden auch für diese Abfuhrwagen die Vorschriften dieses Z unter L sinw
gemäße Anwendung.

Z 8 . Beim Gefäßwechsel ist der obere Rand des neu aufzusielleuden
Abtritts-Gefäßes mit Asche , Sand oder Torfmull zu bestreuen.

Bei Anwendung von -Z orfstreu ist der Boden des neu aufzustellenden
Abtritts-Gesäßes mit einer wenigstens 2 cm hohen Schicht Torfmull zu bedecken .

Z 9 . Die Abtrittsräume eines jeden Hauses müssen für jeden Sitz min¬
destens 80 om breit und 1 oi tief und so angelegt sein , daß unmittelbarer
Zutritt von Luft und Licht stattfindet.Sie müssen entweder außerhalb des Hauses oder doch an dessen Um
fassungswand angebracht sein.

Z 10 . Die Abfallröhren müssen aus Eisen oder Steingut gefertigt und
mindestens 21 eur weit sein . Die Seitenröhren , welche von den Abtrittssitzei;
zum Hauptrohre führen , müssen ebenso weit und in einem Winkel von nicht
über 23 Grad dem Hanptrohre eingefügt sein.

Z 11 . Das Abfallrohr muß durch ein gut schließendes gußeisernes
Schieberohr mit dem Abtritts-Gefäß verbunden sein.

Bei Anwendung von Torfstreu wird das Schieberohr nicht gefordert , doch
muß auch dann , wenn sich das Gefäß unmittelbar unter dem Sitz befindet, ein
Trichter unterhalb des Sitzbrettes fest eingebaut sein .

§ 12 . Das Abfallrohr muß gradlinig und möglichst senkrecht zum Ab
trittsgefäß führen . Am unteren Ende desselben und zwar dicht oberhalb seiner
Einmündung in das Gefäß ist außerdem ein Dunstrohr von wenigstens 10 ow
Durchmesser abznzweigen und wenn möglich in der Nähe eines Küchenschorn -
steins, aber getrennt von diesem , bis über Dach zu führen .

Anmeldungen neu eintretender Schüler
für das mit dem 10 . April beginnende
Schuljahr nehme ich in den nächsten
drei Wochen am Montag, Mittwoch ,
Donnerstag und Freitag von 11 —12
Uhr im Direktorzimmer des Gymnasiums
entgegen. Bei der Anmeldung sind
Tauf- und Impfschein vorznllgen .

Wilhelmshaven , 28 . Februar 1890.

Professor Dr. lloklem,
Direktor .

^ Ich erlaube mir, das rauchende
: Publikum Wilhelmshavens und
V Umgegend ans die

: Cigaceiien - , Feio-
^ mul OroMM - Tabake

aus der Fabrik von
Olli krMmLrEvaoL

^ aufmerksam zu machen . Dieselben
V sind in den meisten Läden ^
V haben . Muster und Preisver-
H zeichnisse für Wiederverkäufe!
tz stehen ans Wunsch sofort zu tz
L Diensten. tz
tz Joksnn USIKvn , tz
^ Bremen , Lnngenrstaße 50 .

^

cr-telt öSö.elncinste AneÄ--». demselbendi7 ^ > E
reelles verschafft oisZSgendes Mittel ^ 5" rkÜchBart eü.- Z» Schädlichkeitund U» ZZ» - 6 tvöchentlL^ "^ ich b

'^ Z

cisN - imdKerkanf von neuen und
Ä getragenen Kleidungsstücken,getragenen
Mhre «, Wette », Wööeln u s w

Frau « vr ,
Bismarckstr. 60 .

Handarbeits¬
unterricht

wird ertheilt bei
Fr . H. Hrauert , Augnstenstr. 61 .

llerrea-, Damen- u. Lwüer-

Kohlen
ans bestem Zahm - und Wild-Sohlleder
hält in größter Auswahl zu billigst ge¬
stellten Preisen bestens empfohlen die
Leder- und Schäfte -Handlung von

so . Altefir 17.

LN » a . Lst., Kalisrrr»- §S,
dsi glsidrsr 6üts beäsutsnä
dMigsr nls lrnnriosisdivrr

n vorlkvxe st crt8 Ltjguettss mit UllssrsrMIrm ».0 rrll.oterVsrLvür nn»-mit VIvävrverLauLvr ».

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine
derrsodattliede Volunins .

Verl . Gökerstraße 22 .

Ohne Capital u
Msieo

sind durch Vertretung eines seit
Jahren bestehenden , leistungsfähigen
Bankhauses

„VieleHundert Mark"
zu verdienen. Ehrenhafte Wer
saue« aller Werufsklasteu, die
ihr Einkommen nebenher bedeu¬
tend vergrößern wollen , belieben
sich zu melden unter jL . 5S ,
Postamt 47 , Berlin 8V .

Zu vermiethen
1 . Mai die 1 . Etage (4 Stuben , Küchc

nebst Zubehör und Wasserleitung) .
B . Takenberg, Oldenburgerstr . L

In vermiethen L
zum 1 . Mai Grenzstraße 3 eine freund kHe
liche Mittelwohmmg , 2 Stube-ft
Kammer und Küche nebst Zubehör
Preis 200 Mk . , sowie eine Obktt
MohttlMg von 4 Räumen nehft Zu"
behör, Preis 130 Mk.

C. Ocker, Altesträße 17.
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Lalten bei Bedarf bestens empfohlen.
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Zt hung 1 . Klaffe sämn am 17 . März 1890 .

Orminal-Loose: /i 52 1/2 26 V4 13 Vs 6V2 ^
Sämmtl. Klassen zu vlanmäßiqen Preisen.

Antheil-Loose : ° ---- k- -K^ S'^
Ancheil- ,ür 1 . tzr V« D ^/s V,» 1/4° V,«,Voll-Loos - bis6 . , 20» 100 SO M 25 21 i H/z g LVz ^

Für Porto und Ziehungsliste jeder Klasse find 3 0 Pfa., einschreiben 20 Pfg.
extra beizufügen . De^ größeren Gewinnchancen wegen empfiehlt es sich , an dieser
großartigen noch nie dagewesenen Lotterie , welche nur dieses eine Mal stattfindet,
durch Erwerb mehrerer kleiner Antheile zu betheiligen und Bestellungen aus Pofian -
we -sungen recht bwd zu machen , da der Borrath bald vergriffen sein wird , oder
doch die Preise sich später wesentlich höher stellen werden.

Bankgeschäft , ^ 4 all In Brief -Adresse : Rob . Th - Schröder .
OtvtMI , Telegramm -Adrefle : Schröderbankflod. IK . 8o>1I-8(Itzr , -rrich,°t E «.

Zu haben in Wilhelmshaven bei A . I . Schindler .

r/n
r-o

«

v-,
«o

«'S
as

«
L

»2

Iosf - 8 tkeu - L > o8et 8
DM ' einfachster und bewährtester Bauart

8 - ir . k * r » tr irt 4340B

Nachdem nunmehr auch hier die Einführung von Torf -Streu -

Clofets gestattet ist, erlauben wir uns , diese ebenso praktischen wie

billigen Closets , welche wir auch

in Form von Kofferstühlen u . Kommoden
liefern , bestens zu empfehlen. — Ein besonderer Bortheil dieser

Clofets besteht außer in den billigen Unterhaltnngs - und Ent¬

leerungskosten darin , daß zu ihrer Einrichtung die alten Gruben -

^ cmlagen Verwendung finden können und sich daher um mindestens

50°/g billiger stellen wie jede andere Closet-Anlage, svdaß sie mit

Recht empfohlen werden können. — Preisliste und eventl. Kosten¬

anschlag gratis durch unseren Vertreter Herrn

Vernh . Dir ks, Wilhelmshaven.
ChemisHe Fsrdvrk ,

vorm . Klick . Gcemilki erg ä : Co ., Kemelmgen 6er . Dremm .

es
L
cv
< !
so
ev

wiener Mr ^nftnlirnnkk ,
'MlllsImsLll.von , -lever,

von Zahntechniker, Rsonstratze 95 .

Mitaussteller der Collcctiv-Ausstellnng des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hhgieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vvrk . Zahn -Operationen

. (schmerzlose Extraktion) , Einsehen künstlicher _
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zahne auf die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Ganmendefekten , Plomüirungeu
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne ,
^ sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm.
^ von 3 — 7 lllir .

De seokt
Htzbi ^ '8 kl i» - 8 xti r»«t stisrit 2wr sotorü^sn

llsrstsIIuiiA sillsr vortrslkliollsn sovis 2wr J^sr-
bssssrruiA rmä VüiM Mor 8wMW, 8uu.osn, 6sorri86 rmä
Msisollspoissn wwä stiotst , riosttî MASwanät , wsböii uu88«r-
oräonIlleLvr Kotjuemliolilivil äas Aittoi ^ro88 «r Hr-
8pniiii88 im Hcmsllsittz. Vor^ll^iiollss LtärfiaiiFSlliittol Mr
86tnv»obs cirici Xrunks.

llsl,6Q in JVilllsinisliavowdsi cksn HsMw
klkbr . v !rL8, I,iiäve. 4iui 88t!ii , .lob . I 'retz8«, 2 . Lüälvk«,
vro^wslllläiA . x . I . 4. 8v1nuLiieb«r, 2 .
2 . 2218 , 6 . 4. 4rno1«I1 , ^.potlwfisr 4c. Lex88«k , 2 . V.
6bi482»»8, 6 . 4. L«kr«L8, 2i «b. 2 «bm»ilii iw Ksnll6ppM8
2ru . Hs. V . Lrovk86luil2ä1, Liss-ss , VaUstra-sss wwä ilrn.
4. 2ü «8k«, XöwiAstr.

vis vre» -, IIsiiMl-, mil »«rds-ftiinll
— von —

L ° kaaks , koonsiEse lö ,
>empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos ^

s sitzenden und haltbaren

>sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins u. doppelten
j Seitentheilen , 3fach leinenen Hals und Halspriesen , sowie modernste ,
und kleidsamste Krage « und Manschetten , Nachthemde , Aaschen-

! tücher, Chemisettes.
^ Getragene Oberhemden Wq

mummt zum Ausbessern an
O . M « Alre - Roonstraße 16 .

Seit 52 Jahren die beliebteste Marke»

Eke5rM « ter

Alleinverkauf bei den Herren M ^kT .

G«tes Logis
heizbar und billig, für 2 junge Leute
zu vermiethen. Nenestr. 11 .

1 , o A 1 8
siir einen jungen Mann bei

Tschiersch, Lothringen 61 .

Die vsrfchrifts -

mästige EntleeruRg der
Abortsgruben und Ton¬
nen besorge zu billigem
Preise .

H . Akvens ,
Heid mühle .

rn

ss^

Oeutral - Vtz ? lV3ltuvss : I
'

ra 2 ^ kurt 3 . N . !

kur-«

Dis uotsr bönixl . Ital . Ht-mtsc-.cmtralls stsllsnäsn

DsZ§srt- unä DLnksn^ sins
g'osssrs
ZS20KSN !

Lnäsn äuroli Ls <lsm vsroränsnäsii Lr^ts gsdotsnsn Oarsntissii immsr
LssolltmiA rmcl lcöurrsu n. 4. . von äsr notsn vsiMicllnstsn Krms
vesrctsn, voselbst ausKllrllobs IVsisIietsü Ln llabsn sinä .
lllo . 22 ALIvskfiri, vsiss (boollksw, mittstsüss, Drsst^ tw? Loll ^ sr).

^ 23 Losest » , vsiss stsin , süss , skvns LosoLtsI1si'-6ssoIimLoL, ILsLr kür I
loka^sr ),

I
24 Losest » extr », vsiss (ssür ksiu , voll unä süss , stn-ss Losog.tsllsr-6s-

solrms.vk , lÄsg.̂ kür kkolln^sr ) .

26 vevvlllo ^ (ünollttg , ssllr MZsnsllm , rsinsollmsoksnä , Lrsst2 !
27 äo ( j kür LaLmr. »äsr 8llsrr^) .

1

28 4cM -»rM -», rotll / Eslsüss nnä voll, Lrssw kür ksinsn >
' l ? orb>vsin).

29 Vlll» Must », rotll struttslsüss , stavss oluniirksItiA).
30 Verwoutk s (bdür LNALNSÜINSS dsträüL vor äsn LLÜllsitsn . äa !
31 äo extr » t os äsn bsköräsit und srcvLrmt

i ollns M erlntrso).
32 6oeu »e veeeliio s Lssslbsn swä ÄNssolLssslloll nur rcus Vsin !
33 ' <lo . extrs vevvdl » ) Zobrannt , ollns sodsn 2ussw von Lsssn^,

1 LILonot oäsr Luollsr.
Werner Zrmr b68on <ier8 «mxtoltlen tür

A - Llutarms unö 8okv3vlilivds iU
^ Vo . 9 Lnstelli Nomnnl rosso, rotll s „ . , , „ .. . . . .. ,

(sissirüsItiA, »ngsnsüm, irsrbs ) I umbt tllsnrs Vsins kur LIntÄrms i
18 LsstelU lloinnni Kinne», vsiss >

Lelivsaäüodo
(sissnllaltix , LsuLoll LrMZ) . i bar sxosllsnos .

17 6oroo» üldsn », rotll jsissnllsltig , ssllr alt).
Ovbi ' . Virk8 1u Mijjz 6llN8li3von .

G

s

flsZTSK « unä

bspSUK -- ^ ZSSÄSZr - psplon ,

23 Wsrlsiilss , Lknonäiplome .

Eui fouves Bankhaus fucht ruchrige , hvnetre Vertrerer
zum Verkaufe von in ganz Deutschland gesetzlich erlaubten
Anlehensloosen gegen Monatszahlnngen . — Hober Ver-

>dienst , event. festes Gehalt . Offerten swd „Loose " an Haasenstkitt O
! Vogler , A G u , Hannover

tsevven - I « gsch « h «

Z,SV Nraek ,

Herren - Schnürschuhe
Z,SV riiavk

in großer Auswahl vorräthig .

W » Leverenz.
Nutzschaale« - Extrakt
zum Käröen ötouder, rother ««d
grauer Kopf - und HLarthaare avs
der König !, bayer . Kofparfümerie -
Isabrik von tz. A . Wunderlich in
vtürnberg (gegründet 1845 ) . Seit
1863 mit großen : Erfolg eingeführt.
Rein vegetabilisch , ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich.

vr . Grsilas Uuhöl , vorzügliches
Haaröl , weiches das Wachsthum der
Haare stärkt und dieselben dunkel
macht . Beide L 70 Pfg . in

A. llssvuöp
'
s vfogeiikisniÜWg

in Wilhelmshaven.

Das seit 26 Jahren bestehende

gr. SrMm -Lagrr
MD ^ l8 « I »ILV « L» I »IL

in Httense « bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfund )
neue Bettsedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
oorzügl. Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,60 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „
oorzügl. Daunen nur 2,50 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima Jnlettstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt sederdicht , fertig
genäht nur 14Mk„ zweischläfrig 17 Mk

Lin vskrerLokstr
für die unglücklichen Opfer der
8o2 >8llt «üevkuuK (Oumiie) und
geheimen Ausschweifung ist das be¬
rühmte Werk:

» » « » » -22 « » !!!!^
80 . Auflage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder der an den schreck¬
lichen Folgen dieses Lasters leidet
seineaufrichtigenBelehrungen rette«
jährlich Tausende vom sicher« Tode.
Zu beziehen durch das WerlagS -
Wagazini »Leipzig Neumarkt 34,
sowie durch jede Buchhandlung . In
Warek vorräthig in der Buchhand¬
lung vonBültmanuLGerrietsRachf .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
L. Höinen m Vsi-ol.
Raturelltapeten von 10 Pfg . an,
Glanztapeten „ 30
Goldtnpeten 20
in den schönsten und „ enesten
Mustern . Lfinsterkarten überall hin frk.

Kvbk'jjrler' livglöp -n lünedukg .

Böttcherwaaren .
Halte mein Lager in allen Arten

Böttcherarbeiten
bei Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen. Reparaturen sowie alle
in mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut und billig ausgeführt .

Holz- u . Aborttoune » z . billig . Preisen .

V . 81 nrtl >,
Böttchermeister,Bismarckstraße 56.

Bon meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraßc
wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit, das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

U626L6
in Barel .

Große Auswahl in

8 » rKv » »

in Holz und Metall ,
sow. Leichen -Bekleidungs -Gegeu -
ständen hält stets vorräthig

II . V . H3 ^ U2K8 ,
Verl . Gökerstraße .



Gute Momve. BiMge Px -eise .vorläufige An ;ek

Roonftraße S2, im SüH scheu Haufe.
Gvotzes Cngev in Wollrvaapen , Wäsche, Weiszrvnnven, Svikotngen, Lovsets, Strickgarnen,

Näh-Atenfilien, Posnnrenten n. s. w . in nnr z-riinn (YnnlLtnten .
NStLsHi - ^ OrkLLMt MM RG § "MZLGZ ' NsZK

' ^ WW -

Eröffnung Anfang März.
9ie " lke Vediennng

Mittelschule
Die Anmeldung schulpflichtig iverdender Kinder (Knaben und Mädchens

für die unterste Klasse der Mittelschule , sänne für höhere Klassen, wird am

Menstgg , 4. Mim I., nachm, van 5—7 Uhr,
im Konferenzzimmer der Schule an der Königstraße entgegcngcnvmmeu.

Ausgenommen werden diejenigen Kinder , welche das 6 . Lebensjahr bereits
beendet haben , bezw . im Jahre 1884 geboren sind .

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde vom Standesamt
mrd der Impfschein vorzulegen.

Wilhelmshaven, den 22 . Februar 1890 .

9er Schulvorstand .

Näheres wird bekannt gemacht . Größte Auswahl .

!i

OnMolMlllUüllltziiMrtM
MoppvrlrüriL .

Meute Wuuutrsßx :

Ki-

ossek iistentl
.

ösll
.

Entree 30 Pfennig,
gM" wofür Getränke verabfolgt werden .

Hierzu ladet frenndlichst ein

D. Winter Wwe.
X x^ xv xv XV XV XV Xt̂F.> !FtXs >«XiF.X

Preuß . Lotterie - Loose
1 . Klaffe 182. Lotterie Mehring 8. und 9 . April 1890) verfemet gegen Baar : Originale
pro 1. Klaffe : Vi L 114, V- L 87 , V» s 28,SO, Vs s 14,25 Mark (Preis für alle 4 Klassen :^/i A 2411, K. 12sh , 7./ . ä 6s) 1/^ ä Mntfioiko niit rrrsirisi- '

Amtliche Gewinnliste » für alle 4 Klassen — 1 Mark. Ferner

Schloßfreiheit-Lotterie -Loose
1 . Klasse (Ziehung 17 . März 1890, Hauptgewinn : 500000 Mark, kleinster Gcwimn 1000

Antheilloose mit meiner Unterschrift zu in meinem Besitz verbleibenden Oriqinal -Loosenmit gleichmäßigen Erneuerungsbeträgenzu jeher Klaffe :
«. .. NW nr - - « ^ Klasse : ^2 21,20, st410,60 ,

' /b 5,40, 2,80, Vg- 1,40M.Antheil- Bollloose f . alle S Kl . berechnet: -/zlvtz, —, V4S3,—, ^« 27,—, stis14, —, E 7 — M
Amtliche Gewinnlisten für alle S Klassen — 1 Mark, Porto pro Klasse lO Pfa

'
einae-

schcieben pro Klaffe 30 Pfg . "
tluvt N » I» r, L 0 llerie-Geschäfk, Berlin 8^ ., Reuenbarg . Sir . 25 (gegr . 1868 ) .

kLieSrielrer Sprucket -kustiNs » , bereitet unter ärztlicher
kTuificht und Controlr uns dem Kiedricher Sprudels"
fiudj wie das Wasser selbst, unübertroffen

bei Wage« - und Jarmkatarrh ,
bei Küsten,Kersertleit,N>rnstleiden,

^
bei Masen -, Lever- und Wieren-

^ / ^ ^ ^ f
^

Ausführliches in der Brochüre
„ Der Seilschatz des Kiedricher Bestand-
Sprüdels " , gratis in allen Heile als
Depots zu haben. Die in l > Z Sprudel enthalten find .

Schützenhof Dant .
Lonnlas , ü6ll 2 . Mrrr :

Lwvrev 8tle >ct> - Lllncelt
ausgeführt vou

25 Monn dev Mavine-Rapelle
unter Direktion des Couccrl meisters Herrn Wöhme .

Anfang 4 Uhr »
"MW Entree 3 « Pf .

Hvchachiuugsvoll

I * . KottzrmuiKl .

Aür die ArühjaHrs-Saijon
empfehle

prsedtvolle Aeickeils » ia

RGZ 'SQNIÄNtGllI
für Damen und Confirmaudmnen .

ß
R

» ?ul Kabis
4» . 8H ! « lLiri Ä « »> .

Kiedricher Sprndel -
' Pastillen werden
durch Abdampfendes^ Wassers gewonnen
und enthält eine

>Pastille die - - - ^
selben

Lerztliche Autoritäten bezeichnen die
Kiedricher Sprudel - Pastillen als ein

Universal - Heilmittel und kann deshalb
nicht genug eine Probe mit den kLisürLeNSr

SpruävL - vastitterr empfohkön werden; der
Versuch wird durch Erfolg velohüt werden. Die

LisürieNer SprnüeL -kssttNe » find in Schach¬
teln zu 75 Pf . Luden Apotheken , Drogerie» und Mineral -

waffer-Handlungen zu haben.
LiMsksr SpruäsI -liMMcit 1v Mills L. N .

8OKLL « ^ GL ° GZM HALZS ' ZMMMLS .

Montag , dm 3. März 1890 :
Gvsster

I ^Hssisnbs »
mit Men «k»e« md miismtkv AuMmgk«

in den festlich dekorirten Räumen des
ZZnrA N « Is6srsr « Zl6rn .

Karten sind zu haben bei den Herren W . Bors um , B . Nolle
sowie bei sämmtlichen Mitgliedern und Abends an der Kasse .

Entree für maskirte Herren 1,25 Mk, , maskirte Damen 0,50
Mk. , Zuschauer 0,75 Mk.

Anfang 8 Uhr . Der Vorstand .

Krankenkasse
der ,,

vereinigten Gewerke ?
Sonntag , S. Februar :

Hebung der Beitrage
Vormittags von 8— 10 Uhr ,
Nachmittags von 3— 5 Uhr ,

in meiner Wohnung .
E . Jest , Rechnungsführer .

Wtlhelmshavener

Begräbnis;- Kasse.
Bietet unter den günstigsten Be¬

dingungen den Mitgliedern im Falle )
des Ablebens ein anständiges Trauer -
gesolge nebst freiem Leichenwagen
1 . Klasse , sowie den Hinterbliebenen
sofort eine Beihülfe , von 100 Mk . baar, : .

Der Eintritt zur Kasse beträgt vom 1
17 . bis vollendeten 29 . Jahre 1 Mb ,
vom 30 . bis vollendeten 39 . Jahre
3 Mk . und vom 40 . bis vollendete«
45 . Jahre 12 Mk . , bei einem monat¬
lichen Beitrage von 25 Pfg . L Person.
Die Kasse hat zur Zeit einen Reserve - -
sonds von 1800 Mark . )

Anmeldungen zum Beitritt obiger )
Kasse werden entgegengenommen vo « ^
den Herren : Kalkloejch Belfort , Werst- ;,
straße Nr . 4 , Specht , Ostfriesenstraße ) ,
Skr. 8 , und Tzschukke, Ostfriesenstraßeß
Nr . 20 , bei welchen auch die Statuteu -
bücher in Empfang genommen werden ,
zönneu.

8oüwt2marLH .

Kleider -Stoffe
graste Auswahl in neuen qesc

billigen Y
,mackvollen Dessins Zu sehr
lreisen.

/lbg8ps88ik Koben 8kln 8obön.

Schwarzen Cachemir
in guten solide« Qualitäten sehr biMg.

Schmm gkAmste und geblümte KleidkOffe
in groster Auswahl .

G« NtGkMSLL

Großer RiisMkMf voll

Um mein Lager vor Eintreffen der Frühjahrs -Waaren möglichst
zu räumen , verkaufe sämmtliche am Lager befindlich e Waaren mit

sll bis s > Hrozcnt Rabatt.
Mache besonders aufmerksam auf eine Parthie Coufirm r ndLN-
Stiefel und Schuhe .

M . Die noch am Lager befin dlichen Wmtersachett verkaufe
zu und unter Einkaufspreisen . (WH

A ) . i
WM:

üiirM liie klmtMsBst, LsWtMse ??
vou

empfiehll sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

^ rOnalikttSii
Marx .

b « i s « <l «; l Mittsrnnx
IN 1»i8 4

v « i»

? 08tk3.c1lLLluilL
Berlin 6, NeueFriedrichstr . 15,

Hannover , Grüustr. 16.
Schnelle , sichere und billigste Vorbe¬

reitung junger Leute mit Elementar-
enntuissen zu Postgehilfen .

Dir. AIR». s8vlrr»» vlrv ,
Postsekretär a . .D . ,

Hannover .

MeÄizinal -ToLayer
(unter permnn . Con¬
trols von dem Ge¬
richts-Chemiker
ltp . e . ümeboS , Sskliii)
vom Weiubergebesitzer

Li »n . Stein
in LrLV - Lsazcv

bei Tokay,
garantirt rein ,

als vorzüglich. Stär¬
kungsmittel bei
Men Krankheiten
empfohlen , verkauft
zu Üngro8 -l? rel8vn «
General - Depot und
LnAros -Lager bei
-Äst » - . VirLcis in Wilhelmshaven

Kamburg -Gttensener
- V » kr ik .

Ottensen , Donnerstr . 4 ,
empfiehlt sich zur Lieferung u . zum Ver¬
legen von Fasel - und Wandparguets
aller Arten . Für solide Arbeit u . trocken
Material wird garantirt . Musterkart , u
Kostenanschläge werden bereitwilligst und
gratis geliefert._ ,

Eckt Münchener

Löwen-riLir-
Ausschank

Loüvrt ^ VolL Königstr .

in 1 und 2 Pfund Gewicht,
L Stück 30 u. 40 Pf».,

empfiehlt M . lLarmt « » ,
Bäcker - Meister ,

Kopperhörn .

Redaktion, Druck und "
Verlag

'
von T h . S üI m Wilhelmshaven .
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